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halle und Umgebung
Halle den 7 Juni 1917

Amtlicher Teil
Ueber die Erzeugerhöchſtpreiſe für Obſt

beſtehen in Erzeugerkreiſen und in der Preſſe vielfach Jrrx
tümer Die Rechtslage iſt folgende

Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat die in den
Zeitungen bekanntgegebenen Höchſtpreiſe feſtgeſetzt Sie hat
zugleich die bei den Landes Provinzial und Bezirksſtellen
gebildeten Preiskommiſſionen ermächtigt für ihr Wirtſchafts
gebiet abweichende Preiſe feſtzuſetzen die aber die Reichs
preiſe höchſtens um 10 Proz überſchreiten dürfen Außerdem
dürfen dieſe Preisſtellen bei Erdbeeren Stachelbeeren und
Kirſchen für die erſten 14 Tage nach Erſcheinen dieſer Früchte
auf dem Markte alſo für die früheſten Erdbeeren Stachel
beeren und Kirſchen Prerſe feſtſetzen die die Reichspreiſe um
höchſtens 50 Proz überſchreiten Dieſe Befugnis zur Preis
erhöhung haben alſo nicht etwa die lokalen Preisſtellen oder
die Kommunalverbände ſondern in der Provinz Sachſen
allein die Preiskommiſſion der Provinzialftelle für Gemüſe
und Obſt in Magdeburg Dieſe hat von der Befugnis zur
Feſtſetzung beſonderer Preiſe für früheſtes Obſt nur bei
Kirſchen Gebrauch gemacht und hier den Preis für früheſte
Sorten auf 35 Pfg ſtatt 25 Pfg feſtgeſetzt Bei Stachel
beeren hat ſie den Reichspreis mit 30 Pfg beſtehen laſſen
ebenſo den Preis von 30 Pfg bei Erdbeeren zweiter Wahl
Bei Erdbeeren erſter Wahl iſt zwar kein Preis für früheſte
Ware feſtgeſetzt wohl aber iſt hier allgemein der Preis für
erſte Wahl auf 60 Pfg ſtatt 55 Pfg feſtgeſetzt Bei allen
ſonſtigen Frühobſt Sorten hat ſie die Reichspreiſe unver
ändert gelaſſen

Die Kommunalverbände alſo auch die Stadt Halle
dürfen zwar Höchſtpreiſe für den Groß und Kleinhandel
feſtſetzen haben aber kein Recht an den Erzeugerpreiſen
etwas zu ändern Dieſ gelten vielmehr für die Erzeuger der
ganzen Provinz gleichmäßig Die Erzeuger dürfen dieſe
Preiſe auch dann nicht überſchreiten wenn ſie ihre Ware an
Großhändler oder Aufkäufer aus dem Königreich Sachſen oder
aus einer anderen Provinz verkaufen Erzeuger die dies
dennoch tun und leider geſchieht dies faſt allgemein
machen ſich nicht nur ſtrafbar ſondern handeln höchſt un
patrrotiſch

Uebrigens beträgt der Erzeugerpreis für Rhabarber für
die ganze Provinz acht Mark für den Zentner Zu dieſem
Preiſe iſt er leider für halliſche Großhändler nicht zu haben
ſondern wandert nach Leipzig und dem Vogtlande

Ein ſchwerer Mangel Gemüſe unö Obſt
macht ſich in Halle geltend und ruft in der Bürgerſchaft be
rechtigten Anwillen hervor Halle hat eine Umgebung die im
beſonderen Maße reiche Mengen an Obſt und Gemüſe erzeugt
und dennoch ſteht Halle in einer Weiſe ſchlecht da daß man ſich
darüber wundern muß Grund hierfür iſt allein die
Nachbarſchaft der Großſtadt Leipzig Leipzig zieht
den größten Teil der Erzeugniſſe unſeres heimiſchen Gemüſe und
Obſtmarktes an ſich Die halliſchen Erzeugniſſe werden dort in
großen Mengen tagtäglich feilgehalten und zu ungeſetzlich
hohen Preiſen gekauft Rhabarber geht ſeit Tagen in
Maſſen nach Leipzig der Spargel ebenfalls und zwar zahlt man
dort dafür den unverſchämten Preis von 1,25 Mark Die frühen
Erdbeeren die in Halle und Umgebung reifen wandern nicht in
den Magen der halliſchen Bevölkerung ſondern nehmen ihren
Weg nach Leipzig Dort werden ſie für den fabelhaften Preis
von 2 Mark feilgehalten

Waren dieſe Zuſtände ſchon im Frieden unangenehm und
ſchädigend für Halle ſo ſind ſie jetzt im Kriege wo Knappheit der
anderen Nahrungsmittel ſolche Erzeugniſſe unentbehrlich macht
gergdezu unerträglich Unſer Magiſtrat iſt an dieſen peinlichen
Erſcheinungen nicht achtlos vorübergegangen ſondern wendet
ihnen ſeit Tagen ſein ernſteſtes Augenmerk zu Auch er beklagt
es bitter daß der halliſche Markt von Frühgemüſe und Obſt nicht notwendig in einem weiteren Transport über die Ver
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geradezu entblößt wird Er iſt aber an die Preiſe gebunden die
die übergeordneten Stellen feſtgeſetzt haben und kann daran nichts
ändern Es wäre übrigens fraglich ob eine Heraufſetzung der
durch jene Verordnung zugelaſſenen Höchſtpreiſe den Zweck er
reichen würde das Gemüſe unſerer Gegend auch tatſächlich der
Stadt Halle zu erhalten wahrſcheinlich würde dadurch nur ein
Wettbieten hervorgeruſen werden bei dem dann Leipzig das ja
jeden Preis zahlt ſchließlich doch der Sieger bleibt Unſer
Magiſtrat hat fachkundige Leute in die Umgebung geſchickt er hat
mit den Erzeugern von Obſt und Gemüſe Fühlung genommen
und ſie zu veranlaſſen geſucht ihm zu dem geſetzlichen Höchſtpreis
einen möglichſt großen Teil der Produktion zu überlaſſen aber
die Bemühungen ſind im weſentlichen ohne Erfolg geblieben So
gehen z B aus Cröllwitz große Mengen von Gemüſe Spargel
uſw tagtäglich nach Leipzig und in Seeburg z B hat man ſchlank
weg erklärt Für die geſetzlichen Höchſtpreiſe kriegt Halle über
haupt keine Frühkirſchen Die ſchicken wir nach Leipzig da werden
wir ſie reißend zu viel höheren Preiſen los

Es handelt ſich hier um einen Mißſtand gegen den der Magi
ſtrat obwohl zugegebenermaßen die Bevölkerung ſtark darunter
leidet einfach ſo gut wie machtlos iſt Solange Leipzig nicht
gezwungen werden kann ſich an die geſetzlichen Höchſtpreiſe zu
halten werden wir Hallenſer von dort überboten werden und die
Produkte unſerer Gegend werden offen oder heimlich nach Leipzig
verfrachtet Dennoch ſei aber ausdrücklich nochmals daran er
innert daß ſich jeder Erzeuger ſtrafbar macht der einen über die
geſetzliche Preisgrenze hinausgehenden Preis nimmt Es kann
nur empfohlen werden daß in rückſichtsloſer Weiſe jeder Fall wo
eine Ueberſchreitung der amtlichen Preiſe vorliegt zur Kenntnis
der Behörden und zur Anzeige gebracht wird Unſer Magiſtrat
bleibt nach wie vor bemüht Mittel ausfindig zu machen um
dieſen bedauerlichen Mißſtänden einen Riegel vorzuſchieben
Daß er keine Schuld an der Kalamität hat geht aus den vor
ſtehend geſchilderten Verhältniſſen hervor

Magermilch

Zum Zwecke beſſerer Verſorgung der Halleſchen Ein
wohner mit Milch ſoll der Verſuch unternommen werden
Magermilch die mit Waſſerſtoffſuperoxyd friſch erhalten
wird in größerer Menge heranzuziehen

Mit dem Verkaufe ſolcher Magermilch wird demnächſt
begonnen werden Die Milch darf nur als Magermilch
in den Handel gelangen und gemäß der Verordnung des
Magiſtrats vom 109 Nov 1916 nur gegen Vorlage des
Lebensmittelſcheines verkauft werden Hierbei darf an
einen Haushalt aber nur wenn die Verſorgungs und Vor
zugsberechtigten bereits befriedigt ſind wöchentlich nicht
mehr als ein halbes Liter abgegeben werden Jm Haus
halt iſt die Milch ſofort abzukochen dann abzukühlen und zur
Verhütung des Zutrittes neuer Keime möglichſt in dem Ge
fäße in welchem das Abkochen erfolgte aufzubewahren

Sauer gewordene Magermilch von reinem Geruch und
Geſchmack kann wie ſauere Vollmilch verwendet werden da
gegen eignet ſie ſich nicht mehr zum menſchlichen Genuſſe
wenn ſie ſchleimig und fadenziehend geworden iſt oder fremd
artigen Geruch oder Geſchmack hat

Zur Ernährung von Säuglingen darf Magermilch nicht
verwendet werden

Gemüſe und Obſt
Da an verſchiedenen Stellen Zweifel darüber entſtanden

ſind in welchen Fällen der Erzeuger nach der Verordnung
über Gemüſe Obſt und Südfrüchte vom 3 April 1917 den
Groß und Kleinhandelspreis verlangen kann hat die Reichs

r Gemüſe und Obſt hierüber folgende Geundſätze auf
geſtellt

Nach S 6 Abſatz 2 der Verordnung kann der Erzeuger
bei einem unmittelbaren Verkauf an den Kleinhändler oder
Verbraucher nicht immer den Groß oder Kleinhandelspreis
verlangen ſondern nur dann wenn er eine Mehrleiſtung
über die ihm als Erzeuger nach S 6 Abſatz 1 ohne weiteres
obliegende Beförderung zur nächſten Verladeſtelle und Ver
ladung hinaus übernimmt Dieſe Mehrleiſtung braucht aber

Die deutſche Kleinbürgerſtube
Von Hans Natonek

Nachdruck verboten
Wer Gelegenheit hat ſich in den deutſchen Kleinſtädten

Und in den älteren Vorſtädten der großen Zentren umzutun
dem wird eine ganz beſtimmte Art des kleinen Mittelſtandes
aufgefallen ſein der in einem feſten Kreis typiſcher ererbter
Lebensformen ſein enges Genügen findet

Dieſen Schichten vielen Millionen Menſchen die
Umwelt eines angemeſſenen Geſchmacks zu erſchließen mag
ja ein ſehr ſchönes Streben ſein Nur muß man nicht ſo
radikal und rückſichtslos vorgehen wie ein mir bekannter
junger Menſch der kaum daß er ſich bei einer kleinbürger
lichen Familie eingemietet hat die Bilder von den Wänden
und die Nippes von Vertikos und den Konſolen herunter
zuholen beginnt und ſie durch fragwürdige Kunſtgebilde
modernſter Richtung erſetzt Er nennt das Weltkultur in
das deutſche Haus bringen Nun prangen von der guten
Hausfrau mit bekümmertem Blick ängſtlich betrachtet Bilder
in allerjüngſtem Geſchmack an den Wänden und mein
Freund befriedigt vom Erfolg ſeiner Kulturmiſſion ſtreckt
ſich ſo gut es gelingen will auf dem halbbogenförmigen Sofa
mit dem Kiſſen Ruhe ſanft das er ſich gern gefallen läßt
zumal wenn es eine gute Daunenfüllung beſitzt Jn der An
bringung von ein paar Bildern über die er verfügt erſchöpft
ſich ſein Kultureifer dabei ignoriert er gefliſſentlich daß
der Kontraſt der Bilder zum halbbogenförmigen Plüſchſofa
mit dem n Ruhe ſanft und dem übrigen Mobiliar
einen weit ſchlimmeren Greuel bedeutet als das in ſeiner
Einheitlichkeit anſprechende zumindeſt anheimelnde Jdyll
der deutſchen Stube

Jch erzähle dies weil dieſer Falle wie mir ſcheint in
einer Uebertrerbung Schärſe und Lächerlichkeit auf unter
chiedliche Beſtrebungen Kunſt in das Kleinbürgerhaus zu

bringen als lehrhafte Karikatur einiges Licht werfen könnte
Nein radikal und unter ſouveräner Mißachtung der vorhan
denen Lebensſphäre iſt es nicht zu machen ſo angefaßt wird
das an ſich lobenswerte Beginnen einen friſchen Luftzug
durch die gute Bürgerſtube wehen zu laſſen lächerlich und
verwerflich Die hier erzählte kleine Erfahrung machte mich
nachdenklich es verging eine ganz beträchtliche Zeit ehe ich
es wieder vermochte mich für beſagte Richtungen und Ten
denzen Kunſt oder neugzeitliche r oder wie ſie es

nennen in das Kleinbürgerhaus zu verpflanzen zu inter
eſſſeren Es ſchien mir nötig mich vorerſt gründlich und
liebevoll viel gründlicher und weit mehr liebevoll als
jene die zwiſchen Kunſtzeitſchriften und Luxusdrucken auf
Büttenpapier aufgewachſen ſind in das Kleinbürgertum
und ſeine Lebensbedingungen zu vertiefen Denn ohne die
Kenntnis dieſer den alten gemütlichen Krempel einfach
beiſeite zu ſtoßen das Kleinbürgeridyll zu zerſtören und ſich
mit äſthetiſchen Grundſätzen breit aufzupflanzen ſchien mir
wenig verdienſtvoll und trug überdies genau den gleichen
Geruch engſtirniger Philiſtroſität den jene überhitzten Kul
turbringer der unverwöhnten ein wenig kunſtfremden und
anſpruchsloſen Kleinbürgerwelt zum Vorwurf machen

Wenn man in ihre kleine Welt tritt und ſich ein wenig
mit Liebe umſieht fällt einem der anſpruchsloſe Biederſinn
auf der ſich in den Räumen dieſer Menſchen ausprägt Hier
iſt alles ſo als wäre es unberührt gelaſſen ſo wie man es
von den Eltern und Großeltern übernommen hat Eine
allem Kunſtſinn ferne Pietät waltet hier Man findet
Stuben die ausſehen als hätte ſie ein Kanzliſt vom 70er
Feldzug heimgekehrt ſoeben mit ſeiner jungen Frau ein
gerichtet Macht man eine Neuanſchaffung ein Bild oder
ein Möbelſtück ſo wählen die Nachfahren in der ererbten
Umwelt aufgewachſen im Geiſte ihrer Eltern und des über
kommenen Geſchmacks Wählt man anders verlockt durch
neuartige gleißende Maſſenfabrikate des Ungeſchmacks ſo iſt
die Verwirrung nicht gering die durch das Nebeneinander
der gemütvollen alten und der neuen raffinterten Kitſchig
keit entſteht Da hängt ein Kaiſerbild das geradezu eine
Majeſtätsbeleidigung iſt Der Ausdruck des Geſſchts iſt von
einer geſuchten Banalität So aller Hoheit bar iſt der ordi
näre rbendruck in einen un verhältnismäßig koſtbaren
Rahmen ehrfürchtig geſpannt als ſollte das Bild zum Hohn
nicht zur Verehrung in abertauſend Stuben hängen Ein
anderes Kaiſerhild bereits aus dieſem Kriege ſoll die
Sorgenlaſt aber auch die Entſchloſſenheit und den Sieger
willen des Monarchen zum Ausdruck bringen Was ent
ſtanden iſt könnte die Vergrößerung einer Karikatur aus
einem franzöſiſchen Witzblatt ſein Flüchtige Gewiſſenloſig
keit und täppiſches Ungeſchick haben im Uebereifer das Dar
uſtellende recht ſinnfällig zu machen die Züge zu einemUnſer ſein wollenden lächerlich wirkenden Tyrannenausdruck

verzerrt Genug das Benſpiel der Kaiſerbilder ſoll nur
zeigen wie P allgemein die maſſenhaft auf den Marktgeworfenen a

ladeſtelle hinaus zu beſtehen Vielmehr würde es genügen
daß der Erzeuger ſeine Erzeugniſſe auf einem Wagen oder
auf andere Weiſe zum Markt bringt auch wenn dieſer ſo nahe
liegt daß ein Bahntransport dafür nicht in Frage kommt
und dort abſetzt Er dann die Gefahr des geſamten
Transportes und des Verkaufs auf den Markt und kann da
her den Groß oder Kleinhandelspreis verlangen je nachdem
er an Kleinhändler oder Verbraucher veräußert Dagegen
muß daran feſtgehalten werden daß der Erzeuger bei einem
Verkauf an der Erzeugungsſtelle nur den Erzeugerpreis ver
langen kann ſchon weil ſonſt zu befürchten wäre daß die
Waren überhaupt nicht in die Städte gebracht werden ſon
dern auf dem Lande von den Verbrauchern in unkontrollier
barer Weiſe aufgekauft würden

Haſelnußkernölverkauf

Am Freitag den 8 Juni 1917 findet auf dem ſtädtiſchen
Markt in der Talamtſchule der Verkauf von Haſelnußkernsl
feinſter Qualität ſtatt und zwar vormittags von 12 Uhr
auf die Nrn 10 501 bis 21 000 und nachmittags von 26 Uhr
auf die Nrn 110 500 der neuen Lebensmittelſcheine

Auf den Kopf eines Haushaltes entfällt ein zwanzigſtel
Liter zum Preiſe von 1,25 Mk

Eine Verpflichtung zur Abnahme des ganzen zum Ein
kauf berechtigten Quantums beſteht nicht

Das Publikum wird erſucht Gefäße Töpfe nicht Flaſchen
mitzubringen

Nudeln
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept

bezw 4 November 1915 wird der Verkauf von Nudeln wie
folgt geregeltv Ter Verkauf beginnt am Freitag den 8 Juni 1917
Für jede Perſon eines Haushaltes kann ein viertel Pfund
verabfolgt werden

Die Käufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern
die Nudeln einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug von
Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind und
die beim Verkäufer vorhandenen billigeren und teueren Teig
waren im Verhältnis zur Geſamtmenge ihres Einkaufs an
zunehmen

Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 51 des
Warenbezugsſcheines VI zu erfolgen

Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken zu Hun
derten gebündelt im Stadt Ernährungsamte Marktplatz 22
erſtes Obergeſchoß binnen acht Tagen unter Angabe ihres
Reſtbeſtandes einzureichen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
8 17 der Verordnung vom 25 Sept bezw 4 Nov 1915

Vekanntmachung
Auf Grund der Bekanntmachung des Magiſtrats vom 15 Sept

1916 über die Kartoffelverſorgung wird folgendes angeordnet
Kartoffelhändler Kleinhändler welche die Kartoffeln an

Verbraucher verkaufen dürfen dieſelben nur von demjenigen
Großhändler beziehen von dem ſie ſie früher regelmäßig bezogen
haben Ein Wechſel der Bezugsquelle iſt nur mit Genehmigung
des Magiſtrats zuläſſig Zuwiderhandelnde haben Beſtrafung
auch Entziehung des Verkaufs zu gewärtigen

r rDas Kri ährungsamt gi annt
Zur Sicherſtellung der Volksernährung hat der Bundesrat

eine Verordnung über Frühdruſch erlaſſen durch die die ſchnelle
Erfaſſung der Ernte in den früherntenden Gebieten gewährleiſtet
werden ſoll Wegen der mit dem Frühdruſch verbundenen wirt
ſchaftlichen Behinderungen und Unkoſten wird den Landwirten in
Form von Druſchprämien eine beſondere Entſchädigung gewährt
und zwar bei Ablieferung

vor dem 16 Auguſt 1917 60 Mk für 1 t
I1 September 1917 409 1 t

I Oktober 1917 29 tDie Beſitzer von land wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten
insbeſondere Treibriemen und Kohlen ſowie von Trocknungs
anlagen aller Art ſind verpflichtet dieſe auf Verlangen gegen
eine angemeſſene Entſchädigung zum Zwecke der Frühernte und

den Jahr und Wochenmärkten der Städte in den kleinen
Geſchäften der Vorſtadtſtraßen begegnet man zahlloſen dieſer
grauenhaften patriotiſchen Buntdrucke und der kleine Bürger
kauft ſie trägt ſie nach Hauſe und ſpannt ſie ehrfürchtig in
einen un verhältnismäßig koſtbaren Rahmen

Man lerne aber dieſe Kleinbürgerwelt richtig verſtehen
bevor man in vorxeiligem Spott ſich über ſie erhebt Wenn
dieſe anſpruchsloſen Menſchen ihre gute Stube ſchmücken
wollen ſo erwerben ſie irgend einen Zierat der in ihren
Kreiſen ganz allgemein als Zeichen als Symbol des
Schmuckes gilt Perſönlicher Geſchmack der Wahl ſcheidet faſt
völlig aus Kein Wunder daß die gute Stube häufig viel
eher einem vollgeſtopften Raritätenkabinett denn einem
zweckmäßigen Wohnraum gleicht Der ganze Abhub eines
gewiſſenloſen Kunſtgewerbes das auf die Urreilsloſigkert
ſeiner Abnehmer ſpekuliert all der tauſendfältige nutzloſe
Tand und Kram der gelegentlich angeſchafft oder von guten
Bekannten gebracht wird wird hier abgeladen Will man
ſich patriotiſch erheben ſo kauft man einen Gegenſtand der
kraft der Gewohnheit Ueberlieferung und des faſt ausſchließ
lichen Angebots als das einzige und unumgängliche Zeichen
und Symbol des patriotiſchen Zimmerſchmucks zu gelten hat
Daher die übereinſtimmende Gleichheit der Kleine Leut
Stuben die etwas Rührendes hat wie die Anſpruchsloſigkeit
dieſer Menſchen wie die eintöntgen Faſſaden ihrer Miet
kaſernen die gleichſam das nach außen gewandte Geſicht ihrer
Stuben ſind und wie das ganze harte ſtille Leben in den
engen Bezirken des unteren Mittelſtandes

Wie ſehr auch dieſe mit einer gewiſſen ſtrengen normalen
Kargheit unter jedem Verzicht auf ſpieleriſche Eigenart an
mutlos ud ungeſchickt geſchmückten Stuben das äſthetiſch wer
tende Auge unbefriedigt laſſen dem Gemüt des Beſchauers
bieten ſie viel Wohltuendes Damit ſoll aber nicht geſagt
ſein daß dieſer Zuſtand wünſchenswert ſei und alles in ihm
verharren möge Denn der gute Geſchmack ſoll nicht ein
Vorrecht der Begüterten bleiben und das Bedürfnis ſich
mit anſprechenden ebenſo wohlgefälligen wie e
Dingen zu umgeben ſoll alle Bevölkerungsklaſſen durch
greifen Jrgendwo muß der Anfang gemacht werden und
wo anders ſollte man beginnen wenn nicht bei ſich zu Hauſe
in der Stube in ſeiner eigenſten Welt dort wo die Dinge
immer um uns ſind und auf uns wirken Nur verhehle man
ſich nicht daß die träge Paſſivität kleinbürgerlicher Kreiſe

Feſthalten am Gewohnten und Ueberkommenen deriübertreibenden und von allem Geſchmack S
ene Produkte das ſpärliche Gute verdrängen Uuf l ſekee ng zum Geſchmack manche Schwierigkeitenen
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Ve zu ellen Die Wehe Verdes Frihdruſchesflichtung beſteht r die Beſſhzer von Kraftwerken Beſitzer

aben auf Verlangen der zuſtändigen Behörde oder auch auf
h Bekanntmachung zu erklären ob ſich die Maſchinen

eräte und Trocknungsanlagen in gebrauchs dige Zuſtande
befinden oder bis zu welchem Zeitpunkt ſie inſtand geſetzt wer
den können Erforderlichenfalls kann die zuſtändige Behörde
die Inſtandſetzung auf Koſten des Veſitzers vornehmen laſſenUm den großen Vedar an Maſchinen zu decken werden nötigen

falls aus den ſpäter erntenden Gebieten Maſchinen und andere
Eerätſchaften nach den früherntenden geſchafft werden Jns
beſondere werden die Kriegswirtſchaftsämter und die Kriegs
wirtſchaftsſtellen für die Bereitſtellung der erforderlichen Betriebs
mittel ſchon vor dem Beginn des Frühdruſches Sorge tragen
z die Benutzung fremder Maſchinen und Geräte und ſonſtiger

etriebsmittel wird an die Beſitzer eine beſondere Vergütung
gezahlt

Die Beſtimmungen über die Druſchprämien gelten für das
ganze Reichsgebiet alſo auch für die Bundesſtaaten in denen
bereits im Wege der Landesgeſetzgebung Maßnahmen zur Durch
führung des Frühdruſches eingeleitet ſind

Bekanntmachung
Alle Militär und Zivilbehörden öffentliche und private Anſtakten Kranken

jäuſer Schulen Rüſtungsinduſtrie Zivildienſtbetriebe Rahrungsmittelbetriebe
onſtige Betriebe und Geſchäfte aller Art haben bis

Montag den 11 Juni d J
den geſamten Verbrauch an Kohlen u Kons ſchriftlich zu melden u zwar
er

v 1 4 16 31 3 17
Tonnen

v 1 4 15 31 3 16
Tonnen

Steinkohlen

Steinkbohlenbriketts

Braunkohlen

Braunkohlenbriketts

Gaskoks
Sonſtiger Koks

Andere Arten

Die Meldungen find d ſpäteſtens 5 Uhr nachmttags an die Drts
kohlenſteſle Marktplatz 22 einzureichen

Bekanntmachung
Zur Vermeidung unnötiger Wege wird das Publikum

hiermit erſucht bei allen Anfragen und Rückſprachen im
Stadternährungsamt ſtets den Lebensmittelſchein und zwar
gegenwärtig nicht nur den neuen ſondern auch den alten
mitzunehmen

CLokaler Teil
Ein Krebsſchaden am Wirtſchafttsleben

Mit einem intereſſanten Fall hate ſich das hieſige Schöffen
gericht zu beſchäftigen Der Ingenieur P hatte einen Straf
befehl über 10 000 Mark erhalten weil er für ein Bleichmittel
wucheriſche Preiſe gefordert haben ſollte P erhob gegen diefen
Strafbefehl Einſpruch und behauptete ſich nicht ſtrafbar gemacht
zu haben Seine Unkoſten ſeien bedeutende geweſen

Zu der Verhandlung waren fünf Sachverſtändige geladen
Der Angeklagte hatte als Holländer keine Möglichkeit mehr ge
funden ſeinen Beruf auszuüben Er war dabei auf den Ge
danken gekommen bei dem herrſchenden Seifenmangel ein Bleich
mittel zu erfinden das den Hausfrauen große Dienſte leiſten
könne Der wirkungsvollſte Beſtandteil dieſes Mittels war ein
Sauerſtoffträger Die anderen Beſtandteile waren bekannte
Waſchmittel Das Mittel wurde in Packungen zu 30 Gramm
im Großhandel für 7,80 Mark pro 100 Stück verkauft Jm
Kleinhandel koſtete das Päckchen 15 Pf Die Anklage behauptete
daß der Angeklagte die Päöckchen das Stück für 3,8 Pf herſtellen
konnte und daß er alſo einen außerordentlich wucheriſchen Ge
winn gemacht habe Der Geſamtumſatz während eines Jahres
betrug 35 000 Mark Durch einen kaufmänniſchen Sachverſtän
digen wurde eine Rechnung aufgemacht die in dem für den An
geklagten günſtigſten Fall einen Herſtellungspreis von 5,8 Pf
für das Täckchen ergab Gegen dieſe Aufſtellung wendete ſich
der Angeklagte mit aller Entſchiedenheit Er habe den Sauer
ſtoffträger bedeutend teurer eingekauft als ihn der Sachverſtändige
e

den Produzenten des Kitſches den Maſſen und Hofliefe
ranten der breiten Schichten einſetzen Die Naivität die
anſpruchsloſe Genügſamkeit die unwähleriſche paſſive Hal
tung von Millionen kleiner Leute iſt des Schutzes wohl wert
Und die Erziehung zu einem guten urteilsfähigen Geſchmack
iſt vielleicht eine ebenſo wichtige Frage wie etwa die Für
ſorge für eine vernunftgemäße von allen Schädigungen freie
Ernährung Es iſt daher verwunderlich daß es zwar ſtagat
liche Unterſuchungsanſtalten für Lebensmittelfälſchung gibt
aber keine entſprechende Behörde auf dem Gebiete allge
meiner Geſchmacks und Kulturfragen Der Lebensmittel
markt iſt kontrolliert der Markt aber auf dem Kunſt und
andere Dinge des geiſtigen Luxusbedürfniſſes feilgeboten
werden iſt dem Zuſtrom der Fälſchungen und Minderwertig
keiten ſchrankenlos geöffnet Die Schaffung einer geiſtigen
Marktpolizei wäre eine Kulturtat denn ſie bewieſe daß
man die Dinge die das Leben erhalten nicht höher ein
ſchätzt als die Dinge die über das Leben hinausführen und
es erſt rechtfertigen

Kleines Feuilleton
Ein Revolutionär des Dramas

Eine Kokoſchla Uraufführung in Dresden
Aus Dresden wird uns geſchrieben Das Albert

theater ſtellte ſich wagemutig zum zweiten Male an der
Spitze der deutſchen Bühnen in den Dienſt der jüngſten Dich
tung Nach Haſenclevers Sohn brachte es in einer Mittag
vorſtellung vor Fe Publikum drei Dramen des
Wiener Malers Oskar Kokoſchka Uraufführung,
Auch dieſes zweite und problematiſchere Experiment gelang
faſt wider Erwarten und erwarb der Bühne Lichos einen
großen künſtleriſchen e an dem die Darſtellung weſent
lichen Anteil hatte okoſchka iſt einer der anerkannten
Führer der neuen Malerei Auf die e Weiſe hat
er ſich ſeinen Stil von ſtärkſter innerlichſter Ausdruckskraft
geſchaffen Geheimnis offenbarende Gebärde des Jnnern
von Menſch und Natur trägt ſeine Porträts und P
bilder er iſt Viſionär im echteſten Sinne mit dem Bewußt
ſein der Geſichte wie er es ſelber formuliert Als er
iſt dieſer Künſtler kaum bekannt geweſen Vor zehn Jahren
wurde von ihm in Wien ein Kurioſum Sphinx und
Strohmann aufgeführt 1909 auf dem Gartentheater der
Wiener Jnternationalen Kunſt ein kleines Drama
Hoffnung der Frauen Beide Dramen und drittes

eingeſchätzt habe außerdem ſeien ſeine ſonſtigen Unkoſten nichth t worden Er müſſe ſeinem Geldgeber hohe Zinſen

zahlen außer würde beim Einwiegen in die Beutel ſehr oft
mehr hineingetan

Die Vernehmung der Sachverſtändigen zog ſich febr lange
in da immer wieder neue Einwendungen gemacht wurden

Nach e r Verhandlung nachdem der Rechtsanwalt
auch eine Unkoſtenberechnung fertiggeſtellt hatte kam man dazu
einen Selbſtkoſtenpreis von 6 Pf für den Beutel anzunehmen
Der Angeklagte behauptete daß er beim Vorſitzenden der Preis
prüſungsſtelle geweſen ſei und daß dieſer ihm erklärt habe er
könne im Kleinverkauf 15 Pf für den Beutel verlangen vorher
habe die Preisprüfungsſtelle den Preis beanſtandet gehabt
Der Vorſitzende der Preisprüfungsſtelle wird
vernommen und erklärt daß dieſe Angaben richtig ſeien
Er habe allerdings dem Angeklagten geſagt daß er einen ſolchen
Preis fordern könne doch habe er damals angenommen daß das
Mittel ſich aus den Teilen zufammenſetze die auf einem Rezept
angegeben waren Er habe das Rezept damals für eine Analyfe
ehalten Der Sachverſtändige erklärte weiter daß der ganzeFag ſich aus der Beutelwirtſchaft erkläre Leider hätte man

von Reichs wegen noch nicht gegen dieſen Unfug eingegriffen
Es ſei jetzt eine wahre Sucht der Fabrikanten alles in klei
nen Beuteln zum Verkauf zu bringen Dadurch
würde die Ware außerordentlich verteuert Die Deutel
wirtſchaftſeiein Krebsſchaden am Wirtſchafts
leben Deutſchlands

Es werden dann drei Chemiker ausführlich als Sachver
ſtändige und Zeugen vernommen Der eine erklärt daß in drei
von vier Proben die angegebene Prozentzahl des Sauerſtoffträgers vorhanden geweſen ſ Seiner An t nach genüge ein

Beutel nicht um die auf demſelben angegebene Wirkung zu voll
bringen Ein anderer Sachverſtändiger iſt ſeit einigen Monaten

egen Entgelt mit der Kontrolle über das Bleichmittel das ſichKlaltitol nennt betraut Seiner Anſicht nach handelt es ſich

um ein gutes Präparat deſſen verſchiedenartige Zuſammen
ſetzung ſich daraus erkläre daß die Miſchungsverhältniſſe nicht
immer gleichmäßig ſeien Vemerkenswert war es daß der kauf
männiſche Sachverſtändige die Geſchäftsunkoſten auf 40 Prozent
und die Verfand und Gewinnanteile auf 25 Prozent feſtſetzte
die zu den eigentlichen Rohſtoffkoſten zugeſchlagen wurden Der
Angeklagte behauptete daß 65 Prozent unmöglich ausreichten
Man müſſe bedenken daß ſein ganzer Betrieb nur auf den
Krieg einçeſtellt ſei und ſeine Maſchinen nach Beendigung des
Krieges wertlos würden Er müſſe deshalb bedeutend höhere
Abſchreibungen vornehmen Außerdem ſei es ihm kaum noch
möglich das Präparat fernerhin herzuſtellen ſo daß für 3000
Mark Beutel zwecklos bei ihm lagerten

Der Staatsanwalt beantragte die im Strafbefehl angegebene
Höchſtſtrafe von 10000 Mark und erklärte daß ſich
vieles zugunſten des Angeklagten gewendet habe ſonſt würde er
auch noch eine Eefängnisſtrafe beantragt haben

Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 1500
Mark da der Ueberverdienſt weit geringer geweſen ſei als die
Anklage angenommen habe

Eifſernes Kreuz
Für tapferes Verhalten vor dem Feinde wurden mit dem

Eiſernen Kreuz ausgezeichnet Gefreiter Janke Eiſenbahn
ſekretär Oskar König Aushilfsladeſchaffner Otto Müller
Gefreiter Artur Badelt Regierungsbauführer Rudolf
Schwanneke und Bahnarbeiter Paul Klee

Vizewachtmeiſter d R Fritz Wunnike wurde auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatz mit dem Eiſernen Kreuz aus
gezeichnet

Der Kanonier Erich Moritz Sohn des Bierhändlers Eduard
Moritz Brüderſtraße 6 wurde auf dem weſtlichen Kriegsſchau
platze mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Auszeichnung Dem Königl Regierungsrat von Maſſow
ſowie dem Bureauvorſteher Oberſekretär Goepel hier iſt das
Verdienſtkreuz für Kriegshilfe verliehen worden

Die Kriegsbeſchädigten Fürſorge Halle veranſtaltet am Sonn
tag den 10 Juni in Oſtrau Kreis Vitterfeld abends 8 Uhr
eine vaterländiſche Anterhaltung zugunſten ihrer Einrichtungen
im Gaſthof zum Löwen

Ueber die halliſche A BootSpende wird uns noch mit
geteilt Die Vüchſenſammlung in der Stadt Halle hat einen
Ertrag von über 18 700 Mk ergeben Als erfolgreichſte
Sammler brachten Erich Schwabe und Erich Kuhrs 250,50

Schauſpiel hat Kokoſchka jetzt neu bearbeitet Und mit
dieſen drei Werken hat er nun den erſten unverlierbaren
Triumph als Dichter davongetragen Dieſe Dramen ſind
innerlich geſchaut aus dem gleichen Geiſte wie die Malereien
Kokoſchkas es ſind bildneriſche Viſionen oder wie der in
Frankfurt lebende Prager Dramatiker Paul Kornfeld
ſie in dem Vorwort zur Uraufführung nennt vom Wort ge
ſtützte Pantomimen Eigentlich dramatiſche Probleme
Handlung im üblichen Sinn wird man in dieſen Dramen
vergeblich ſuchen Hier ſind allein myſtiſche Vorgänge innere
Erſchütterungen tief Menſchliches der Geſchlechterkampf im
myſtiſchen Sinne Jn Mörder Hoffnung der
Frauen auf antikem Schauplatz ſpielend zwiſchen Krie
gern und Frauen aus der Burg iſt dieſer Kampf tatſächlich
der Frau wird das Zeichen des Mannes des Gebieters ein
gebrannt ſie ſtößt jhm den Dolch in vie Bruſt begehrt ihn
zugleich und wehrt ſich gegen ihn Jn dem ungleich bedeu
tenderen Vrennenden Dornbuſch iſt dieſer Kampf
nur ganz im Sreliſchen Sichfinden und Vertreiben Sehnen
Suchen und Leiden Verwandeltwerden und Erlöſung Fünf
Bilder in der Kammer der Frau im Walde der Jrrnis am
Totenlager des Mannes Hier ſpielt der Chor eine eigene
ſeltſame myſtiſche Rolle Das kühnſte der drei Dramen iſt
Hiob das Leid des Mannes den das Weib ter Die

tragiſche Geſtalt Hiobs iſt umſpielt von neckiſchen heiteren
Geiſtern und von komiſchen und geſpenſtiſchen Geſtalten
Tragik Groteske Paradoxie ſchaffen einen Humor wie er
in ſeiner Art unvergleichlich t Die Wirkung dieſer Dramen
wäre nicht annähernd ſo tief geweſen hätte nicht Kokoſchka
ſelbſt die Spiellägſtung gehabt Er hat die Proſpekte mit
gemalten Zimmern uſw ſelbſt entworfen hat Ton und
Rhythmus der Darſtellung beſtimmen können Er hat aller
dings auch in den Darſtellern Künſtler gefunden die auf alle
ſeine Jntentionen eingehen konnten Die Träger der erſten
beiden Stücke waren Käthe Richter und Ernſt Deutſch
namentlich die junge Darſtellerin bot eine ungewöhnliche
überraſchende Leiſtung Dem Hiob gab Max Alberty
das ganze erſchütternde Pathos des Leids der eigentümlichſten d Kokoſchkas dem Kautſchukmann einem geſpen

ſtiſchen Arzt den Geſtalten E T A Hoffmanns verwandt
ein neues Mitglied der Bühne Heinz George wirk

ich ſpukhaftes Leben Das Publikum ganz Dresden war
da und viele auswärtige Bühnenleiter und Kritiker war
nach dem Hiob gewonnen und rief danach und am Ende
wieder und wieder den Dichter und die Darſteller

A G

Mark Hugo Rafoth 197,55 Mk Werner Kirſten 156,57 Mk
Adolf Küchmann und Julius Karſtenſen 149,83 Mk Paul
Roſenberg und Erich Hellermann 140,16 Mk Walter Apelt
und Hans Zemke 119,50 Mk Annemarie Oeſte und Lisbeth
Kuhnt 111,49 Mk Wolfgang Göldner und Walter Schädrich
107,91 Mk Thea Tromm und Anna Wernecke 102,35 Mk

Zwangsverſteigerung des Florabades An hieſiger Gerichts
ſtelle ſtand am 5 d Mts ein Termin an zur Verſteigerung im
Wege der Zwangsvollſtreckung des auf den Namen des Eiſen
bahnaſſiſtenten a D Hans Stoebe eingetragenen Grundſtücks
Jlorabad 3 Parzellen Hofraum und Garten von zuſammen

52 Ar 80 Qm Größe und 1220 Mark jährl Nutzungswert an
Das Grundſtück war belaſtet mit 3 Hypotheken von 40 000 Mk
58 000 Mk und 80 000 Mk Die erſte Hypothekengläubigerin Frau
Hauptmann Roſa Förſter in Sondershauſen ließ durch ihren Ver
treter Herrn Juſtizrat Georg Purſche hier ein Gebot von 46 299
Mark abgeben Ein weiteres Gebot wurde nicht abgegeben Aus
bedungen wurde eine Zuſchlagsfriſt von 14 Tagen

Zuſammenſtoß Vergangene Nacht fuhr auf dem hieſigen
Güterbahnhofe am Südende ein Rangierzug einem andern in die
Flanke wobei einige Wagen entgleiſten und ſtark beſchädig
wurden Die Aufräumungsarbeiten wurden ſofort aufgenommer
und ſo konnten nach einiger Zeit die Gleiſe wieder frei gemacht
werden Perſonen wurden glücklicherweiſe hierbei nicht verletzt

Zwei ſchwere Straßenbahnunſälle Am Sonntag wurde ein
7jähriges Mädchen am Böliberger Weg von einem Stadtbahn
wagen überfahren und nach Angabe von Zeugen am Kopfe ſchwer
rerletzt Es ſoll mit andern Kindern auf der Straße geſpielt und
unmittelbar vor den Wagen gelaufen ſein Das Kind wurde der
Kgl Klinik zugeführt Jn der Trothaer Straße wurde geſtern
abend ein 8 Jahre altes Mädchen von einem Stadtbahnwager
überfahren und ſofort getötet Wie Zeugen verſichern ver
ſuchte das Mädchen vor einem Fuhrwerk noch über die Straße z
gelangen ohne jedoch auf einen aus gleicher Richtung kommenden
Motorwagen zu achten Die Leiche wurde nach dem Gertrauden
friedhof gebracht

Wem gehört die Geldbörſe Am 1 Juni wurde einem Schul
knaben eine rotbraune Geldbörſe ohne Knopfverſchluß mit 14,41
Mark Jnbhalt abgenommen Der Junge gibt an die Geldbörſe
mit 30 Mark Jnhalt an der Ecke Deſſauer und Leſſingſtraße ge
funden zu haben Da es nicht ausgeſchloſſen erſcheint daß di
Geldbörſe aus einem Diebſtahl herrührt wird der Eigentümer
erſucht ſich bei der Krim nalpolizei Zimmer 23 oder 24 zu melden

Leichenlandung Hinter der Saalſchloßbrauerei wurde eine
ſchon ſtark in Verweſung übergegangene weibliche Leiche aus der
Saale gezogen Die Tote deren rechter Unterarm fehlte war
nur mit Schuhen und Strümpfen bekleidet Sie wurde nach den
Gertraudenfriedhof gebracht

Feuer durch Funkenflug Geſtern abend wurde die Feuerwehr
nach der Roßbachſtraße gerufen wo vermutlich durch Funkenfluc
einer Rangiermaſchine dort gelagertes Stroh in Brand geriet
Der Schaden iſt bedeutend da größere Strohvorräte unt
eine Strohpreſſe vernichtet ſind Vei der Bergung der Preſſe er
litt ein Soldat eine Armverletzung

Theater Konzerte und Vorträge
Die Leitung des Stadttheaters bittet zu beachten daß in

Stadttheater heute Donnerstag die Erſtaufführung von Suder
manns Schauſpiel Die Ehre in der bereits bekanntgegebenen
Beſetzung ſtattfindet Am Freitag wird Alt Heidelberg zum
letzten Male gegeben Sonnabend wird die ſo beifällig aufge
nommene Aufführung von Lortzings Zar und Zimmermann
zum erſten Male wiederholt Am Sonntag den 10 Juni kommt
abends 7 Uhr Die Förſter Chriſtl mit Anna Enghardt in der
Titelpartie zur Aufführung nachmittags 3 Uhr wird das
polniſche Drama Die Warſchauer Zitadelle als Fremdenvor
ſtellung zu ermößigten Preiſen gegeben

Thalia Theater Am Sonntag den 10 Juni gaſtiert das
Perſonal des Stadttheaters in der Schmetterlingsſchlacht vor
Hermann Sudermann in dem Thalia Theater

Schenk Faſtſriel im Apollotheater Heute Donnerstag finde
die Erſtaufführung des Lebensbildes von W Schenk Um 262
und hierauf die Erſtaufführung von Das Liebesparadies Aus
ſtattungs Operetten Burleske in 2 Akten von W Gerike Muſik
von Max Schmidt ſtatt Willy Schenk ſpielt auch in dieſen Novi
täten wiederum die Hauptrollen und wird ſeine überwältigende
Komik in neuen Figuren zu zeigen Gelegenheit haben

Max Landa wird von morgen Freitag ab in den Licht
ſpielen Leipziger Straße 88 wieder auftreten in dem Film Der
Hund mit dem Monokel

Der grohartige Möwe Film findet in den UV Lichtſpielen
Leipziger Straße 88 allſeits begeiſterte Aufnahme Und mit Recht
denn er erſchließt uns die Welt der Taten die uns in atemloſer
herzklopfender heiliger Spannung hält Man darf ſagen uns
weil jeder auf ſeine Art ergriffen ſein und dem Vaterland wieder
die erſte flammende Begeiſterung entgegenbringen wird wie im
erſten Jahre des Krieges als uns der Anblick eines ſingenden
marſchierenden Zugez von Feldgrauen ſo vpackte daß wir weinen
und lachen konnten in der Ueberempfundung der Leiſtung unſerer
Männer Mag man denken über den Krieg was man will
dem Mann der da kämpft den Möwe Männern die ſo wunder
voll in ſtrafſſter Zucht und Schlichtheit ihre Pflicht tun wie wir
es in dieſen grandioſen Vildern ſehen denen ſchulden wir nie
erlöſchenden nie verſagenden ewig in uns brennenden Dank
Klein gering verächtlich ſcheint alles Klagen alles Stöhnen über
Lebensmittelverſorgung der Daheimgebliebenen widerwärtig
Neid und Mißgunſt Alles verſinkt weit weit unter uns
und die kraftvolle Welt der Pflicht der Beſcheidenheit der großen
großen Schlichtheit in der Erfüllung der ſtaunenswerten Auf
gaben nimmt uns auf Die Bilder laſſen ſich ſchwer ſchildern
Man muß ſie ſehen und erleben Jch greife nur kurz heraus die
prachtvollen Meeresbilder die bochgepeitſchten Wellen Da ein
feindliches Schiff wird entdeckt Jn fabelhafter Geſchwindigkeit
werden alle Vorbereitungen getroffen Man ſieht den feind
lichen Kreuzer Jn wunderbarer Selbſtverſtändlichkeit wird erſt
die Mannſchaft gerettet Dann meint man den Schuß zu hörg
der Feind iſt getroffen Langſam neigt ſich das Schiff undſſinkt
Ergreifende Momente Hoffentlich ſchweigt die Muſik immer
bei dieſen Bildern nicht erſt auf Zwiſchenrufe Atemlos er
ſchütternd ſieht man zu Lebendig wird die Wirklichkeit Man
lernt begreifen Dieſer Film iſt ein nationales Ewigkeitsgeſchenk
a ethiſcher Mahner für jung und alt Möge jeder ihn kennen
ernen

Bad Wittekind Geſtern abend fand das zweite Militär
Konzert von der Kapelle des 13 Landſturm Jnf Erſatz Batls
IV 31 unter Leitung des Kapellmeiſters R Höning ſtatt Die
Vortragsfolge enthielt Werke von Wiggert Klughardt Bach
Weber Strauß Roſenkranz Flotow Offenbach und Urban
Sämtliche Darbietungen wurden in vorzüglicher Weiſe zum Vor
trag gebracht und vom Publikum lebhaft applaudiert wodurch
fo die Kapelle wiederholt zu Zugaben unter denen ſich u a auch

r vom Dirigenten der Kapelle komponierte und dem Komman
deur des Landſturm Bataillons gewidmete Major Hofmann
Marſch befand veranlaßt fühlte Veſonderen Veifall ernteten die
Herren Weidlich und Otto mit dem Vuett Solovortrag Die
beiden kleinen Finken für 2 Piccolo Flöten von Kling ebenſo
gefiel auch Herr Hummel mit dem in der Entfernung geblaſenen
Trompetenſolo Die Poſt im Walde von Schäffer Das Konzert
war ſehr gut beſucht

Bringt Ener Gold zur Goldeinſavfoſlelel
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Der öſterreichiſche Bühnenanleihetag Ein überaus glänzen

des Ergebnis hat der Kriegsanleihetag der rer Bühnen
gehabt Nach den bisherigen Meldungen iſt bereits die Summe
von 10 Millionen Kronen faſt erreicht worden Davon entfallen
auf die beiden Wiener Hoftheater jetzt etwa 3 Millionen auf
die Privatbühnen und Vergnügungsunternehmungen etwa 4
Mill Kronen Das Ergebnis wird noch weit größer ſein da die
Ergebniſſe der Provinzbühnen und die Gehaltsabzüge der Künſtler
noch nicht in jenen 10 Millionen enthalten ſind

Die Austeilung des Literatur Nobelpreiſes Gelegentlich der
Tagung der ſchwediſchen Akademie wurde der Literatur Nobelpreis
für 1916 Dr Werner v Heidenſtam zuerkannt

Provinzial Nachrichten
X Aus dem Elſtertale 7 Juni Der erſte Kleeſchnitt

hat in den hieſigen Feldmarken begonnen Bei der guten Durch
winterung dieſer Fruchtarten und der vorhandenen Fruchtbarkeit
ſind ſowohl Luzerne als auch Kopfklee üppig gewachſen und
liefern einen befriedigenden Ertrag teilweiſe iſt der erſte Schnitt
auf größeren Gutsverwaltungen zum Trocknen beſtimmt teilweiſe
wird er als Grünfutter verwendet Jnfolge der ausgiebigen
Niederſchläge in letzter Zeit hat der Boden hinreichende Feuchtig
keit aufgenommen ſo daß auch auf einen reichlichen zweiten Schnitt
gerechnet werden kann

H Benndorf b Gröbers 7 Juni Blitzwirkungen
Der verhängnisvolle Blitzſchlag der den Geſchirrführer Klubba
mit ſeinen Pferden auf dem Ackergrundſtücke des Ritterguts
beſitzers Dr Böcker beim Pflügen tödete hinterließ eigenartige
Spuren ſeiner Wirkung Dem Geſchirrführer waren die Kleidungs
tücke zerfetzt und verbrannt auch der Körper zeigte Brandſpuren

e ihm eine ſchwarze Färbung verliehen Die Pferde bäumten
ſich nochmals hoch und brachen dann zuſammen Die beiden andern
Geſchirrführer und Pferde blieben unverletzt

O Bruckdorf 7 Juni Hagelſchaden Das Gewitter
am Dienstag in vergangener Woche brachte außer erheblichen
Niederſchlägen auch Hagelſchlag mit ſich Der von den Schloßen
angerichteto Schaden iſt im allgemeinen nicht ſo erheblich wie
man anfangs vermutete und iſt auch nur ſtrichweiſe ſichtbar
An einer Roggenbreite zwiſchen unſerm Orte und Dieskau weiſen
umgebrochene Halme die Schloßenwirkung auf Jm Sommer
getreide und in den Erbſenfeldern verwächſt der Schaden meſſt
bald wieder Jn Gärtnereien haben jedoch zarte Pflanzen be
a Salat gelitten Ziemlich ſtark betroffen ſind auch die
ohannisbeeren

Merſeburg 6 Juni Kirſchenverpachtungen
Zu der heutigen Verpachtung der diesjährigen Kirſchen
azutzungen auf den ſtädtiſchen Anlagen waren Bieter in großer
Menge erſchienen Die Bedingungen waren gegen früher be
deutend verſchärft namentlich ſoll das Obſt möglichſt im
Orte bleiben und der Allgemeinheit zu annehmbaren Preiſen
zugute kommen Die Pächter verpflichten ſich der Stadt
gegenüber den geſamten Kirſchenanhang für die Ernte 1917
und zwar ſämtliche Kirſchen ohne Unterſchied der Sorte zum
Preiſe von 25 Mk e den Zentner an einer vom Magiſtrat
zu beſtimmenden Stelle abzuliefern und zwar verſandfert g
verpackt in Körben Zum Verkauf an der Bude werden dem
Pächter jeden Tag 5 Körbe zu 25 Pfund freigegeben Dieſe
5 Körbe dürfen lediglich zum Handverkauf an der Bude be
nutzt werden Die gebotenen Pachtpreiſe überſtiegen die

vorjährigen beträchtlich ſo wurden u a auf der Merſeburg
Clobicauer Straße 4460 Mk gegen 1600 Mk im Vorjahre
erzielt Jnsgeſamt wurden an Pachtgeldern 9130 Mk gegen
4075 Mk im Jahre 1916 erzielt

n Weißenfels 5 Juni Ueberfahren Auf dem
ieſgen Güterbahnhof wurde der 35jährige verheiratete
ilfsrottenführer Waldmann von einer Lokomotive über

fahren und ſofort getötet Er hinterläßt zwei Kinder
f Allſtedt 7 Juni 5 Eiſerne Kreuze in einer

Familie Der Artilleriſt Gefreiter Bruno Kirſt erhielt auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatze für Tapferkeit und Ausdauer
das Eiſerne Kreuz er ſteht von Anbeginn des Krieges im Felde
Zwei Brüder von ihm Söhne des Erpedienten Richard Kirſt von
hier ſowie ein Enkel und ein Schwiegerſohn des Herrn Kirſt
beſitzen dieſelbe Auszeichnung

Altenburg 6 Juni Eine Geheimſchlächterei
in größerem Amfange wurde von der hieſigen Polizei
entdeckt Verſchiedene dunkle Gerüchte durchſchwirrten in
letzter Zeit die Stadt daß Gaſtwirte die von ihnen ſelbſt ge
fütterten Schweine heimlich abſchlachten ließen Ein ſolches

Geſpräch wurde von einem Polizeibeamten abgelauſcht der
der Spur nachging Jn einer der inneren
Stadt wurden vor einigen Wochen zur Nachtzeit 2 Schweine
im Gewicht von über 3 Zentnern heimlich Ein
Hausſchlächter aus Zſchaſchelwitz hatte die Schlachtung be
wirkt Er wurde verhaftet Bei einer Hausſuchung in der
Wohnung des Schlächters wurde ein reicher Vorrat an

Schinken Wurſt und Speckwaren ſowie Poökelfleiſch ans
Tageslicht befördert Die einzelnen Teile waren mit Namen
Altenburger Einwohner verſehen Es iſt bisher feſtgeſtellt
daß der Hausſchlächter ſechs Schweine von Altenburger Ein
wohnern in ſeiner Behauſung zur Nachtzeit geſchlachtet hatte
In allen Fällen fehlte der Schlachthofausweis Das Fleiſch
der Tiere iſt nicht mikroſkopiſch unterſucht Die Sache nimmt
einen großen Umfang an Der Bruder des Hausſchlächters
ein Maſchiniſt wurde wegen dringenden Verdachts der Mit
täterſchaft gleichfalls in Haft genommen

Gotha 6 Junt Ein grauſiger Fund wurdein Sundhauſen gemacht Wie die hieſigen Blätter berichten
wurde auf dem Boden des früher Meſſingſchen Hauſes von
dem neuen Beſitzer ein ganz verdorrter Menſchenarm mit
vollſtändigem Schulterblatt n Allem Anſchein
nach liegt ein vor längerer Zeit begangenes Verbrechen vor
Anzeige iſt erſtattet worden

Bad Schandau an der Elbe Stadt mit 3400 Einwohnern
125 m über dem Meere wegen der wundervollen eigenartigen
Naturſchönheiten, die es umgeben mit vollſtem Rechte die
Perle der Sächſiſchen Schweiz genannt hat auch
während des Weltkrieges große Anziehungskraft nicht nur auf
Freunde ſchöner Natur ſondern infolge ſeiner nadelduftenden
durch keine Fabriken verdorbenen ſtaubfreien Luft vor allem auch
auf leidende und erholungſuchende Menſchen ausgeübt zumal
auch die Verpflegungsverhältniſfe vollkommen
geregelt ſind Die hygieniſchen und therapeutiſchen Ein
richtungen Schandaus entſprechen ebenſo allen Anforderungen der
RNeuzeit wie es ſich in bezug auf Bequemlichkeit und Behaglichkeit
jedem anderen bekannten Vade und Lufikurort an die Seite
ſtellen kann

Die vollſtändig erneuerte ſtädtiſche Kuran
ſt alt bietet an Kurmitteln außer ihrer Trinkquelle Eiſenquelle
mit 0,02 fohlenſaurem Eiſenoxydul auf 1000 Sauerſtoff Sol
Kiefernnadel Moor kohlenſaure Stahl und Schwefelbäder
Hktriſche Bäder galvaniſche faradiſche und ſinuscidale Wechſel

und das geſamte Waſſerheilverfahren Vor allem aber eignet ſich
Schandau als Nachkurort des BVades Elſter und der böhmiſchen
Bäder Jſt auch der Charakter des Bades ein ruhiger ſo iſt
doch für mancherlei Zerſtreuungen geſorgt Kurkonzerte Künſtler
konzerte im Kurhauſe Kurtheater uſw Jm Kurhaus Leſezimmer
mit vielen Tageszeitungen und Zeitſchriften ſowie Muſikzimmer
Netzball Krocket und Kinderſpielplätze Dampfer und Boot
ſahrten auf der Elbe Beſtes Standquartier für Beſucher der
Sächſiſchen Schweiz Ueber 40 halbe und ganze Tagesvpartien
Hervorragende Gelegenheit zum Bergſport Vorzügliche Woh
nungsverhältniſſe Städtiſches Kurhaus und Parkhotel Nähere
Auskunft durch den Stadtrat

Sport Nachrichten
Fußballſvort

Das Entſcheidungsfriel um die mitteldeutſche Kriegsmeiſterſchaft
findet am kommenden Sonntag 10 Juni in Dresden auf dem
Gutsmutgplatz ſtatt Gegner ſind bekanntlich der Saalegau
meiſter Halleſcher Fußballklub 1896 und der Meiſter
des Gaues Oſtſachſen Dresdener Fußballring Schieds
richter iſt Chemnitz vom V f Leipzig Hat Dresden in
dieſem Spiel auch den Vorteil des beſſerbekannten und heimiſchen
Platzes für ſich ſo haben wir doch feſtes Vertrauen zum H F
C 96 daß er die Erwartungen nicht enttäuſcht und vaß es ihm
gelingt die mitteldeutſche Kriegsmeiſterſchaft erſtmalig nach
Halle zu bringen

Städtewettkampf Halle Leipzis
Anläßlich des Sport und Turnfeſtes das am 24 Juni in

Halle zum Austrag kommt wird beſtimmt ein Städtewett
kampf zwiſchen Leipzig und Halle ausgefochten

Jm Entſcheidungsſpiel um die Norddeutſche Fußballmeiſter
ſchaft ſpielen am 17 Juni in Hamburg Boruſſia Harburg gegen
Marineſportklub Wilhelmshaven da die eingelegten Proteſte
zurückgewieſen wurden

Ungarn ſchlägt Oeſterreich mit 6 2 Jn Budapeſt ſtanden
ſich am Sonntag vor 22 000 Zuſchauern die Landesmannſchaften
von Oeſterreich und Ungarn gegenüber Nach überlegenem Spiel
ſiegte Ungarn glatt mit 2

Vermiſchtes
Heuſchreckenplage in Argentinien

Die Heuſchrecken treten in dieſem Jahre auch in Argen
tinten in ſolch erſchreckenden Maſſen auf daß die Regierung
ſich nicht zum wenigſten aus dieſem Grunde zu einem zeit
weiligen Verbot der Getreideausfuhr entſchließen mußte
Wie verheerend die Plage iſt darüber belehrt ein in
Journal de Genève veröffentlichter Brief eines dortigen

Landwirts Man muß es mit eigenen Augen geſehen
haben, ſchreibt er um ſich einen Begriff von den Ver
wüſtungen zu machen die der Angriff von Millionen und
aber Millionen Heuſchrecken angerichtet hat Alles iſt kahl
gefreſſen und vernichtet bis auf die Rinde der jungen
Väume Ganze Pflanzungen von Zwergfichten die vor etwa
zehn Jahren angelegt wurden zeigen nur noch die nackten
Skelette von Bäumen Seit acht Wochen tut unſer Perſonal
nichts anderes mehr als die Schädlinge vekämpfen Die
Regierung liefert uns Tauſende von Tonnen von auf Rädern
beweglichen Fallen ſogenannte barreras Sie werden an
den beſonders geſfährdeten Stellen auf den Boden geſtellt
Die herankriechenden Heuſchrecken bleiben eiren Augenbl ck
vor dem Hindernis ſtehen kriechen aber dann ihrem Jnſtinkt
gehorchend auf dem barreras herum und gelangen dabei an
ein Sprungbrettchen das ſogleich umkippt und ſie in eine der
daneben befindlichen Gruben befördert Rach Verlauf von
zwei Tagen ſind dieſe zwer Meter breiten und ebenſo tiefen
Gruben bis zum Rande mit Tieren gefüllt Einen ſeltſamen
Anblick bieten die Bäume die ſo mit Heuſchrecken beſpickt
ſind daß man von ihrer Rinde nichts mehr ſehen kann Die
ausgiebigen Regenfälle der letzten Tage und die Ueber
ſchwemmungen die ſie uns gebracht haben haben wohl die
Plage etwas gemildert aber es ſind noch immer Millionen
der Schädlinge übrig geblieben

Wien als größter Donauhafen
Das Neue Wiener Journal erhält von beſtinformier

ter Seite Mitteilungen über zwei großzügige Wiener Hafen
projekte welche bereits im einzelnen ausgearbeitet ſind und
der Stadt Wien eine herrſchende Stellung im mitteleuropäi
ſchen Verkehr und insbeſondere im Verkehr nach dem Orient
ſichern werden Das erſte Projekt beſteht darin daß die
Donaudampfſchiffahrtsgeſellſchaft auf ihre h Koſten
am rechten Donauufer beim Praterſpitz einen überaus großen
Umſchlaghafen hauptſächlich für oberdeutſche weſtdeutſche
und oberſchleſiſche Kohle errichten wird die insbeſondere nach
dem Orient der ihr als neues Abſatzgebiet an Stelle der
engliſchen Kohle eröffnet werden ſoll weiterbefördert werden
wird Das zweite Projekt betrifft einen von der Stadt Wien
zu erbauenden neuen Donauhafen am linken Donauufer
Vorausſetzung beider Projekte iſt daß der Donau Oder Kanal
bei den neuen Hafenanlagen münden ſoll Alle techniſchen
und ſonſtigen Vorausſetzungen für die Ausführung beider
Projekte ſind bereits erledigt

Zwei Menſchen verbrannt Durch Feuer wurden im Dorfe
Thiergarth Kreis Marienburg in Weſtpreußen zwei Einwohner
häuſer vollſtändig vernichtet Neun Famil en ſind obdachlos ge
worden und haben ihre Habſeligkeiten eingebüßt Leider ſind auch
bei dem Feuer zwei alte 80jährige Leute die Altſitzerseheleute
Herrmann mitverbrannt Man fand ſie unter den Trümmern
als verkohlte Leichen

80 Geburtstag des Erfinders der Erbswurſt Jn Dresden
feierte Alexander Schörke am Sonntag in voller Friſche ſeinen
80 Geburtstag Schörke iſt der Erfinder der Erdswurſt jenes
haltbaren Nahrungsmittels das im Kriege von 1870/71 jeder
deutſche Soldat im Torniſter trug An ihre Stelle iſt im Welt

krieg das Heer der Konſerven getreten
Perurteilung eines Jmpfgegners Von der Strafkammer in

Wiesbaden wurde der Oberlehrer Profeſſor Dr Molenaar
aus Königſtein im Taunus wegen Aufreizung der vor dem Feinde
tehenden Soldaten zum Ungehorſam gegen Befehle eines Vorge
etzten zu drei Tagen Gefängnis verurteilt Profeſſor Molenaar
iſt ein fanatiſcher Jmpfgegner er hatte in elf gedruckten Poſt
karten die er ins Feld ſandte die Soldaten verblümt aufge
fordert ſich der Zwangsimpfung zu widerſetzen

Humor aus dem Felde
Wahre Geſchichten Man muß es dem Joſeph laſſen

Arbeiten kann er und er hat auch Geſchmack wenn es gilt etwas

rombäder elektriſche Lichtbider Dampf ruſſiſche und Kaſten
äder und Heißluftkaſtenbäder elektriſche Behandlung Maſſage

herzurichten Hämmern ſägen ſchnitzen t ſeine Lieblingsbe
ſchäftigung Zuletzt hat er uns mit einer Sonnenuhr überraſcht
Das Zifferblatt mehr 24 eckig aber das ſieht auch beinahe wie
rund aus und das Ganze ruht auf einem Ständer aus
Naturholz montiert Leider verregneten eines Nachts die
ſchön gemalten Ziſfern auf der Scheibe Doch Joſeph
wußte Rat Am andern Tage glänzte unſere Sonnenuhr mit
neuen Ziffern und damit der Regen ſie nicht wieder abſpülen
konnte hatte Joſeph ein Schutzdach aus Teerpappe über die
Sonnenuhr gebaut

Mein Fähnrich und mein Vizewachtmeiſter ſchrauben ſich
beide gern Beide ſind aus Dresden Reulich ſchnappve ich
ſolgendes auf Wenn ich nur Jhr Weeß Knebbchen höre wird
mir ſchon ganz ſchlecht hetzt der Fähnrich Tun Sie nur nicht
ſo als ob Sie nicht ſächſiſch ſprächen quittiert der Vize Jch
ſpreche nie ſächſiſch erbittert ſich der Fähnrich meine Mutter
ſagt das auch Jch ſpreche nie ſächſiſch ich ſpreche immer preußiſch

Gasſchutzunterricht VGasſchutzeffigier Warum darf
man die Maske nicht zum Trocknen in die Sonne hängen
Maier Weil der Stoff leidet Gasſchuvoffizier Welcher
Stoff Maier Der SauerſtoffDer Champagne Kamerad

Humor vom Tage Kneippkur Wo wern S denn im
Sommer hingehen Herr Dimpferl Nach Wörishofen moan

weil i do koane Bezugsſchein für Schuh und Strümpf mehr
kriag Aus dem Simpliciſſimus

Der Mann aus Dresden Entſchuldichen Se Härr Feld
wäbel warum ha m Sie mir eechendlich g in n Paß ge
ſchrie m Jch bin doch nicht griechsverwendungsfähich ich bin
doch blos karniſonverwendungsfähich Luſtige Blätter

F

Aus dem Leſerhkreiſe
Für die Verdffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion keinerlei Verantwortungz für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Vreßgeſetzes in vollem Unfange

der Einſender verantwortlich
C

Wo bleibt der Rhabarber
Warum i der Rhabarber plöslich in Sab

jetzt wo man ihn dringend braucht und ihn einmachen w
Weil der Höchſtpreis viel zu niedrig angeſestt i
Es geht alles nach Leipzig Mit dem Spargel und den Erd
beeren geſchieht das Gleiche

GHandel Gewerbe und verkehr

Halleſche Kaliwerke G in Schlettau bei Halle
Dem Geſchäftsbericht für 1916 entnehmen wir folgendes

Jm Berichtsjahre hat der Abſatz der Kaliinduſtrie gegenüber dem
Vorjahre eine erbebliche Steigerung erfahren indem der Wert
der abgeſetzten Erzeugniſſe um etwa 47 Proz größer war Dem
gegenüber wurden aber auch die Herſtellungskoſten fortlaufend
ganz bedeutend höher infolge der allgemein bekannten durch den
Krieg verurſachten Preiserhöhungen für alle Betriebsmittel
Steigerung der Arbeitslöhne Kriegsunterſtützungen u a m Der
Geſamtabſatz des Kaliſyndikats betrug im Berichtsjahre 8 839 759

Ztr Reinkali gegen 6 797 522 Ztr im Vorjahre und 9 039 883
Ztr im Jahre 1914 Unſere Beteiligung am Kaliabſatz ging

infolge Hinzutritts neuer Werke und Erteilung endgültiger Be
teiligungsziffern von 4,472 auf 4,262 Tauſendſtel zurück Jm
Betriebe unter und über Tage mußten die mar Arbeiter
im ſteigenden Maße durch Kriegsgefangene und Frauen erſetzt
werden woraus ſich mancherlei Schwierigkeiten ergaben die noch
durch ſonſtige infolge des Kriegszuſtandes vorhandene andere Er
ſchwerniſſe vergröhßert wurden Der Verſand betrug im Jahre
1916 einſchließlich der Veteiligung der Gewerkſchaft Saale deren
Salze in unſerer Fabrik mit verarbeitet wurden und einſchließ
lich der zugekauften Mengen insgeſamt 69 368 Ztr Reinkali
gegen 50 164 Ztr i V Unſere Abſatzbeteiligung am Brom
war bis zum Mai des Berichtsjahres an andere Werke über
tragen Von dieſer Zeit an bis zum Jahresſchleß wurden 24 395
Kilogramm Brom erzeugt und abgefetzt

Die uns naheſtehende Gewerkſchaft Saale hai ihre
Aufſchlußarbeiten bis zum Jahresende fortgeführt und inzwiſchen
die Zuteilung einer endgültigen Beteiligungsziffer beantragt die
ihr ab 1 März 1917 mit 67 Prozent der durchſchnittlichen Be
teiligung zuerkannt wurde

Die Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung ergibt ohne
Berückſichtigung der Abſchreibungen einen Gewinn von 489 462,42
Mark gegen 156 718 Mark für 1915 und 413 331 Mark für 10914
und einſchließlich des Vortrags aus 1915 491 786,40 Mark Jn
dieſem Betrage iſt ein durch die Veräußerung der in unſerem Be
ſitz befindlichen 800 000 Mark Obkigationen der Gewerkſchaft
Saale entſtandener Buchgewinn von 59 904,70 Mark enthalten
Wir ſchlagen vor nach Abzug der vertragsmäßigen Vergütung an
den Aufſichtsrat Ueberweiſung von 5571,354 Mark an den Reſerve
fonds und 10 000 Mark Rücklage für Talonſteuer den Betrag von
437 158,07 Mark zu Abſchreibungen zu verwenden und 27 056,49
Mark auf neue Rechnung vorzutragen

U

Die Kaligewerkſchaft Saale
ſagt in ihrem Geſchäſtsbericht Unſere vorläufige Beteiligung am
Kaliabſatze ging infolge Hinzutritts neuer Werke und Erteilung
von endgültigen Beteiligungsziffern von 1,570 auf 1,489
Tauſendſtel zurück Die Aufſchluharbeiten in unſerem Gruben
felde konnten trotz der durch die Kriegsverhältniſſe bedingten
großen Schwierigkeiten ſoweit gefördert werden daß wir im
Januar 1917 in der Lage waren die Zuteilung der endgültigen
Beteiligungsziffer zu beantragen die uns inzwiſchen mit 67 Proz
der Durchſchnitisbeteiligung ab 1 März 1917 zuerkannt wurde
Die Verarbeitung unſerer Salze erfolgte nach wie vor in der
gemeinſam detriebenen Fabrik der Halleſchen Kaliwerke

Die Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung ergibt einen
Betriebsverluſt von 42 638,95 Mark während wir vorſchlagen
50 292,75 Mark zu Abſchreibungen zu verwenden Der Verluſt
Saldo am 31 Dezember 1916 wurde auf Gruben Vorrichtungs
Konto übertragen

C D Masgirus Akt Geſ Der Aufſichtsrat be eh der
Generalverſammlung vorzuſchlagen für 1916 15 Proz Dividende
wie i und eine außerordentliche Dividende von 75 Mark
i V 100 Mark pro Aktie auszuſchütten

Turquoiſe Fabrikanten Verhand Die am 10 Februar d Js
bekanntgegebenen Teuerungszuſchläge ſind unter bein 1 Juni für
neue Abſchlüſſe wie folgt erhöht worden für alle gangzſeidenen
Waren auf 210 Proz für alle halbſeidenen Waren auf 250 Proz
dir Fte Lieferzeit für Abſchlüſſe iſt auf vier Monate feſtgeſetzt
worden

Kaliwerke Jeſſenitz in Kenkurgs Da der Verſammlung der
Jnhaber von Teilſchuldverſchreihungen der 44aroz Anleihe von
1908 teilte die Obligationärkommiſſion mit das es gelungen ſei
die Grundſtücke an den Kriegsausſchuß für Exrſasfuttermittel zu
300 000 Mark on verkaufen Jn den nächſten Tagen ſolle aus der
Konkursmaſſe eine weitere Rate von 9 Prozent zur Verteilang
kommen Eine weitere Zahlung ſei ſpäter zu erwarken

Mitteldeutsche Privat Bank Akttengesollsohaſt

9 Filiale Halle g S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692
Foststrasse 12
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Amlliche Behanuhnachungen

Bekanntmachung
Von dem Magiſtrat in Halle als dem durch Beſchluß vom

31 Auguſt 1889 Nr 714 V beſtellten Vertreter der Geſamtheit
der Beteiligten an den gemeinſchaftlichen Angelegenheiten welche
durch den am 21 Juni 1855 beſtätigten Separationsreseß von
Halle Gtl H Nr 187 begründet ſind iſt auf Grund des
Heſetzes vom 2 April 1887 S 105 beantragt worden ihm
die Genehmigung zu erteilen zur unentgeltlichen Abtretung der
zus dem im Rezeß S 17 Abſchnitt A Abſatz IV Nr 3 verzeichneten
Fußſteige littr ag ſtammenden Parzellen
1 Kartenblatt 1 Nr 1074/15 mit 62 qm

an den Brauereibeſitzer Hermann Freyberg in Halle
2 Kartenblatt 1 Nr 1066/15 mit 12 am

an die Stadtgemeinde Halle
Etwaige Einſprüche gegen dieſe Bekanntmachung find inner

zalb einer Friſt von 2 Wochen bei uns anzubringen
Merſeburg den 26 Mai 1917

Königliche Generalkommiſſion

Zur Hamſterbekämpfung
Nach den hier eingegangenen Berichten droht die Hamſterplage

in verſchiedenen Kreiſen unſerer Provinz wieder einen großen
Umfang anzunehmen

Um Schädigungen unſerer Getreidevorräte nach Möglichkeit
zu verhindern und die Fortpflanzung der Hamſter im Mai und
Juni tunlichſt einzuſchränken empfiehlt es ſich dringend ſchon
jetzt energiſch gegen die Schädlinge vorzugehen

Das Frühjahr eignet ſich deshalb beſonders für die Hamſter
vertilgung weil die Tiere nach langem Winterſchlaf geſchwächt
abgemagert und wenig widerſtandsfähig ſind

Das Auslegen ver t Köder iſt einerſeits mangels der
hierzu erforderlichen Gifte nicht möglich andererſeits ſoweit
Arſenik in Betracht kommt ſehr gefährlich Auch das Aus
räuchern kann nicht mehr in Frage kommen weil die zur Rauch
erzeugung ehe e Stoffe fehlen Das Ausgaſen iſt wegen
des jetzigen hohen Preiſes für Schwefelkohlenſtoff zu teuer ge
worden

Es kommen daher unter den derzeitigen Verhältniſſen das
Fangen der Hamſter und vor allem das Bakterienverfahren unter
Benutzung von Ratinkulturen in Betracht die ſich nach den uns
vorliegenden Gutachten ſchon ſeit Jahren in der Praxis als zu
verläſſig bewährt haben und beſonders deshalb einen nachhaltigen
Erfolg erwarten laſſen weil ſie eine Seuche unter den Hamſtern
hervorrufen

Friſche durch den Tierverſuch aus Wirkſamkeit geprüfte
Ratinkulturen gibt das Bakteriologiſche Jnſtitut in Halle Freiim
felder Straße 68 bei rechtzeitiger Beſtellung in jeder gewünſchten
Menge ab

Bei Beſtellungen iſt die Größe der fraglichen Flächen und die
ungefähre Zahl der durchſchnittlich auf einen Morgen entfallenden
Hamſterbaue anzugeben

Den Kulturen werden genaue Anleitungen zur Anrichtung
und Auslegung beigefügt

Da es jetzt in land wirtſchaftlichen Betrieben an Arbeitskräften
fehlt empfiehlt es fich Schüler under der Leitung von Lehrern
und mit der Hamſterbekämpfung vertrauten Perſonen zu den
Tilgungsarbeiten heranzuziehen Das Bakkteriologiſche Inſtitut
erteilt darüber nicht nur jede gewünſchte nähere Auskunft ſondern
iſt auch bereit die mit der Hamſtervertilgung beauftragten Leute
eingehend in der Anwendung des Bakterienverfahrens ohne Ent
gelt zu unterweiſen

Halle den 5 Juni 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Arbeiterin Adeline Stäps geb Schlegel aus Halle

Leſſingſtraße 45 iſt durch rechtskräftiges Urteil des Kgl Schöffen
gerichts hier vom 8 Mai 1917 wegen Nahrungsmittelfälſchung
zu einer Geldſtrafe von vierzig Mark oder zehn Tagen Gefängnis
koſtenpflichtig verurteilt worden

Halle den 4 Juni 1917 i
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Viktualienhändlerin Eliſe Buſch iſt durch rechtskräftiges

Urteil der 1 Strafkammer des Kgl Landgerichts hier vom
27 April 1917 wegen Vergehens gegen das Höchſtpreisgeſetz zu
einer Geldſtrafe von einhundertfünfzig Mark hilfsweiſe zu einer
Hefängnisſtrafe von fünfzehn Tagen koſtenpflichtig verurteilt

worden
Halkle den 4 Juni 1917

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Jn letzter Zeit iſt häufig feſtgeſtellt worden daß Aſche Müll

and dergl an verbotenen Stellen abgeladen und ſogar in die
Straßenkanäle geſchüttet worden iſt Es wird daher ausdrücklich
davor gewarnt Aſche oder ſonſtigen Unrat an anderen als den
dazu freigegebenen Orten abzuladen

Scharfe Kontrollen ſind angeordnet worden jeder Fall wird
unnachſichtlich zur Anzeige gebracht werden

Salle den 30 Mai 1917
Die Polizeiverwaltung

Der Obſtanhang
in den Obſtanlagen des Ritterguts Haus Würdenburg bei Teutſchen

hal ſo
Montag den 11 Auni er vormittags 9 Ahr

tm hieſigen Gaſthof Fortun a meiſtbietend unter den im Termin be
kanntzumachenden Bedingungen gegen ſofortige Barzahlung verkauft werden
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In dem Konkursverfahren über das
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vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
Poſtſtraße 13 Zimmer 45 anberaumt

Halle den 4 Juni 1917
Der Gerichtsſchreiber

des Königl Amtsgerichts Abt 7
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Kaufgesuche
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Koksverkauf
Die Preiſe für Gaskoks aus dem ſtädt Gaswerk ſind mit Wirkung vow

heutigen Tage ab bis auf weiteres wie folgt feſtgeſetzt

Grobkoks 2,00 MkNußkoks 1,90Schmiedekoks 1,30
Staubkoks O,55für 1 Zentner ab Gaswerk

Für Zufahren erhöhen ſich dieſe Preiſe um 25 Pf und für Abtragen um
weitere 10 Pf für 1 Zentner

Infolge ungenügender Belieferung des Gaswerks mit Kohle muß bis auf
weiteres die Koksabgabe ſowohl an Haushaltungen wie an induſtrielle Vetriebe
gänzlich eingeſtellt werden

Vorläufig werden demgemäß nur Krankenhäuſer Lazarett
und ähnliche Betriebe beliefert

Halle den 5 Juni 1917

Die Verwaltung
der ſtädt Gas n Waſſerwerke

en Dr Möſſer s Sanatorium
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Statt Besonderer Anzeige
Heute vormittag entschlief sanft nach längerem Leiden unser

ſieber Onkel Schwager und Grossonkel
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im Alter von 74 Jahren

Halle Königstr 75 den 6 Juni 1917 e
im Namen der Hinterbliebenen S

dJustizrat Dr J Mann
Die Beisetzung findet Sonnabend nachmittag 2 Vhr von der Kapelle des

Stadtgottesackers aus statt
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen
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Heute morgen 4 Uhr verschied nach langem schweren Leiden
mein lieber Mann unser guter Vater Schwieger und Grossvater
Bruder Schwager und Onkel

der Getreide händler

Wilhelm
im 68 Lebensjahre was wir tiefbetrübt hiermit anzeigen

Niemberg den 6 Juni 1917
im Namen der Hinterbliebenen

Berta Kohl geb Brauns
Die Beerdigung findet Sonnabend den 9 Juni 1917 nachm 32 Uhr statt

S eS

Verkehrsfreien Benzol
Emöß Banse Hallo

Abfuhr Insititut

Nach längerem schweren Leiden ver
schied heute unser Seniorchef

Angebote an

a

Zu kaufen gesucht
hrauno hen Braunkohenbrfbett

für Hausbrand in Wagenladungen lieferbar sofort bezw
ab 1 Juli 1917

L A Riedinger
Maschinen und Bronzewarenfabrik G

AHugshburg

Herr Wilhelm Kohl
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen

stets wohlwollenden fürsorglichen Chef der
uns ein Vorbild von Arbeitskraft und Schaffens
freude war

Sein Andenken werden wir treu und
dankbar in Ehren halten

Niemberg den 6 Juni 1917

Das Personal der Firma
Wilhelm Kohl
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reunde von großer Bedeutung geweſen Wetfter ſind Anhen vorhanden daß auch in amerikaniſchen Arbeiterkreiſen

und beſonders unter den Schwerarbeitern die Lage der Dinge
nicht geſund ſei

Abſcheuliche amerikaniſche Kriegsanleihepropaganda
Aus New Vork meldet der Daily Telegraph Der

amerikaniſ inanzminiſter Macadoo ſagte in einer Pro
grammrede für die Kriegsanleihe Wenn Deutſchland Frank
reich und England beſiegte würde es die Vereinigten Staaten
angreifen und ihnen einen Frieden unter den demütigſtenSedin ungen auferlegen er n bat dann ſeine
Landsleute ſich von der Anſicht loszuſagen däfir die Entfernung von Europa Amerika vor den imperialiſt chen Ten
denzen der europäiſchen Monarchien ſichere

Eine ſchweizeriſche Abordnung nach Amerika

VTB Bern 6 Juni v Aufklärung und Aufſſchluß
erteilung über die unſer Land betreffenden Fragen wirtſchaftlicher
und anderer Natur begibt ſich mit dem neuen Geſandten Dr
Sulzer eine Abordnung nach Amerika

Amerika verweigert Ruſſen die Heimkehr
Schweizer Blätter melden aus New Vork daß das Staats

departement den in Amerika lebenden ruſſiſchen Emigranten die
Rückkehr nach Rußland durch Verweigerung der Reiſeerlaubnis
unmöglich mache

UBootKrieg
Deutſche U Boote in Laraſch

melden die Times aus Tanger daß die Anweſenheit eines deut
meldet die Times aus Tanger daß die Anweſenheit eines deut
e Unterſeebootes in Laraſch die Kapitäne der Schiffe der

jerbündeten veranlaßte dieſen Hafen zu meiden

Minen an der holländiſchen Küſte

WTB 95 6 Juni Im Monat Mai ſind an der nieder
ländiſchen Küſte 20 Minen angeſpült worden von denen 17 eng
ſiſcher eine deutſcher und zwei unbekannter Herkunft waren

vermiſchte Kriegsnachrichten
Der Zwiſchenfall von Algeciras

WTB Madrid 7 Juni Havas Nach Meldungen
aus Algeſiras wurde während eines Uebungsſchießens der
Batterien von Gibraltar in der Nacht zum 2 Juni
infolge eine Richtfehlers das Feuer auf Algeſiras gerichtet
An 20 Granaten von 30,5 Zentimeter fielen auf die
Stadt Sie verurſachten geringen Schaden keine Opfer

WTB Madrid 5 Juni Havas Der Miniſterrat
beſtätigt den Vorfall von Algeſiras Die Regierung er
ſuchte den Militärgouverneur von Algeſiras um Mitteilung
der genaueſten Einzelheiten um in Unterhandlungen mit
dem Kabinett in London eintreten zu können

Genf 6 Juni Nach einer Madrider Meldung ſteht die
Beilegung des engliſch ſpaniſchen Zwiſchenfalles wegen
der Beſchießung von Algeſiras durch ein angebliches Ver
ehen der britiſchen Artillerie bevor Man erwartet

erſonalveränderungen im GibraltarKommando
Mutet es nicht höchſt ſonderbar an Algeſiras die durch

die Marokko Konferenz bekannt gewordene ſpaniſche Stadt
am Golf von Gibraltar iſt infolge der bodenloſen Ungeſchick
lichkeit oder vielleicht auch infolge einer kaum zu über
bietenden Rückſichtsloſigkeit mit engliſchen Granaten be
worfen worden die die britiſche Beſatzung bei einem
Uebungsſchießen verfeuert hat Wenn den Spaniern das
Bewußtſein der brennenden Wunde von Gibraltar wieder
einmal kg werden ſollte es hätten die Engländer
nichts Schlaueres anſtellen können als dieſe Beſchießung
Nun werden wohl auch die unverbeſſerlichen Englandfreunde
in Spanien vom Schlage der Romanones einſehen was für
eine Demütigung für Spanien die engliſche Flagge über dem
felſigen Eck am Südweſtende Europas bedeutet und vielleicht
wird dieſe britiſche Tat den Spaniern mehr denn je die Not
wendigkeit einſchärfen auf die ungebetenen Machthaber
Gibraltars zu ſinnen denn für unſere Begriffe bleibt die
Beſchießung des friedlichen ſpaniſchen Städtchens unter
allen Umſtänden eine unbegreifliche Sache

Gegen engliſche TorpedobootFrechheit

Madrid 6 Juni Funkſpruch vom Vertreter des Korr
Bureaus Epoca veröffentlicht ein Telegramm aus Bar
zelona wonach der Kapitän des ſpaniſchen Ueberſeedampfers
Ciudad de Cadix den dortigen Marinebehörden einen

kräftigen Einſpruch gegen das Vorgehen eines engliſchen
Torpedobootes überreichte das den genannten Dampfer vor
der ſpaniſchen Küſte anhielt und nach Prüfung der Schiffs
papiere zum Anlaufen in Gibraltar zwang

Die geſpannte Lage Spaniens
T V Genf 6 Juni Die innerpolitiſche Lage Spaniens
vbleibt ſo meldet das Journal aus Madrid nach wie vor
äußerſt geſpannt Die Gerüchte von einer Miniſterkriſe wur
den durch das Regierungsdementi nicht beſchwichtigt Die neu
trale Preſſe wehrt ſich mit Energie gegen die von der Entente
angedrohte Zuſuhreinſchränkung oder gar Zufuhrſperre
Einige Zeitungen erklären wenn die Entente Spanien boy
kottiere werde Spanien eben die Ausfuhr von Kupfer Eiſen
und ne geeWe Erzeugniſſen verbieten Die eng
liſche Seemacht ſo ſchreibt die Tribung iſt nicht mehr zu
fürchten ſeitdem Spanien von deutſchen UBooten umgeben
iſt Jn rcelona ſei noch nicht alles ruhig Oeffentliche
Verſammlungen ſind verboten Man ſpreche wieder von der

n daß der Belagerungszuſtand verhängt werden
müßte

Deutſch Oſtafrika

Ueber das Ergehen unſerer Landsleute in den nörd
lichen Teilen von DeutſchOſtafrika ſind im Miſſionshauſe
zu Leipzig zahlreiche bis zum März reichende Nachrichten ein
gegangen Die Deutſchen befinden ſich a leiden freilich
unter der Abgeſchloſſenheit Manche haben ſeit zwei Jahren
nichts von der Heimat gehört und ſind über die Lage völlig
ununterrichtet Da ſie ſich von ihren Wohnplätzen kaum2 Kilometer weit entfernen dürſen empfinden ſie dieſe Ver

einſamung doppelt Sonſt leiden ſie nicht Not
Vom Mera wie vom Kilimandjaro wird berichtet daß

die engliſchen Beamten und Offiziere freundlich gegen dieWeißen ſeien Januar und Februar ſonſt die heiße Ernte
zeit brachten in dieſen Jahren viel Regen ſo daß die Ernte

worden Kaffee gab es in großer Menge nur der Verkaufs
preis war gering nämlich 22 Mark für den Zentner Da
das von den Deutſchen eingeführte Papiergeld in den unter
engliſcher Verwaltung ſtehenden Gebieten keine Gültigkeit
hat iſt großer Mangel an Hartgeld Die ſchwindelhafte
Teuerung die eine Zeitlang herrſchte iſt überwunden man
kann auch an Kleidungsſtücken das Nötigſte kaufen aber die
Stoffe ſind ſchlecht und teuer So haben die Frauen ſelbſt
begonnen Baumwolle Garn zu ſpinnen und Bekleidungs
ſtücke anzufertigen Nur in einzelnen Fällen haben die im
Norden der Kolonie Lebenden von ihren Angehörigen die
Kriegsdienſte in der Kolonie tun Nachrichten und können
ſo ein wenig teilnehmen an dem heldenhaften Ringen ihrer
Landsleute von denen ſpätere Geſchlechter noch erzählen
werden Die Ortsgruppe Leipzig der Kolonialgeſellſchaft
plant für 7 Juni eine größere Veranſtaltung um die tapfe
ren Oſtafrikaner zu ehren

Die Dentſchen in Stockholm

T V Stockholm 6 Juni Am Montag begannen die
Verhandlungen der holländiſch ſkandinaviſchen Stockholmer
Komitees mit der Delegation der deutſchen Sozialdemokratie
und der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Ebert
Scheidemann David Fiſcher Müller Molkenbuhr Legien
Bauer und Saſſenbach Auf die Begrüßungsrede des Hol
länders Troelſtra anwortete Ebert unter Hinweis auf die
Abſichten der deutſchen Abgeordneten wirkſame Friedens
arbeit zu leiſten An das darauf folgende gründliche Referat
Scheidemanns über die Stellung der deutſchen Sozialdemo
kratie und der Gewerkſchaften zu Krieg und Frieden ſchloß
ſich eine Debatte an in der Troelſtra Branting und Van

Kol rn n Laut Sozialdemokraten ſind die meiſten un
gariſchen und auch die bulgariſchen ſozialiſtiſchen Abgeord
neten einſtweilen wieder heimgefahren

Ein Verſuch zur völligen Ausſchaltung
des Getreidehanodels

Der Verband der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
der Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle
hat wie die hieſige Bezirksgruppe des Zentral Verbandes
des Deutſchen Großhandels in einem Schreiben an ſeine
Zentrale berichtet am 31 v M in Merſeburg Müllers
Hotel eine Verſammlung anberaumt in welcher nach Ver
handlungen die die Zentral Genoſſenſchaft Halle mit der
Kreisverwaltung in Merſeburg gepflogen hatte in Merſe
burg die Gründung eines Kornhauſes in der erſten Hälfte
des Monats Juni beſprochen werden ſollte Das Reſultat
der Verhandlungen an denen der Landrat des Kreiſes
Merſeburg Vertreter der ZJentralgenoſſenſchaften in Halle
der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften ſowie der Spar
und Darlehnskaſſen des Kreiſes Merſeburg teilgenommen

ſoll bereits am 12 Juni cr durch den Kreisausſchuß
erſeburg genehmigt und am 20 d M du die Gründungs

verſammlung in die Wirklichkeit umgeſetzt werden und zwar

wie rin Kornhaus wird jetzt nicht gebaut dagegen eine Ge
ſellſchaft gegründet an welcher ſich die Zentralgenoſſenſchaft
Halle ſowie der Kreis unter Hergabe von je 100 000 Mk ſo
wie die beſtehenden beiden land wirtſchaftlichen Produktiv
genoſſenſchaften und 24 im Kreiſe vorhandene Spar und
Darlehnskaſſen unter Uebernahme von Anteilſcheinen betei
ligen ſollen

Dieſe Gründung verfolgt den Zweck
a nach Aeußerungen des Landrats ihm eine Arbeits

erleichterung zu ſchaffen da ihm anders die Ueberſicht
verloren geht

b nach beſtimmten direkten Erklärungen des Verbands
direktors Dr Müller gegenüber den Vorſtänden der
Genoſſenſchaften den Handel ſchon auszuſchalten
und an Stelle desſfelben die Reugründung bezw die
durch dieſe in Produktivgenoſſenſchaften umgewandelten
Spar und Darlehnskaſſen zu beſchäftigen

e ſchon mit der neuen Ernte beginnend den geſamten
Verkehr in Brotgetreide Hafer Hülfenfrüchten Futter
und Düngemitteln Kartoffeln Gemüſe und Kohlen als
Ober bezw Unterkommiſſionär für die einzelnen
Reichsſtellen bezw den Kreis zu vermitteln

Gegen die Uebertragung dieſer kriegs wirtſchaftlichen
Aufgaben auf dieſe Neugründung gegen dieſe Benachteili
gung des alteingeſeſſenen Handels legt die Bezirksgruppe
mit Recht ſchärfſten Proteſt ein Sie führt dabei aus Dieſe
Maßnahmen im Kreiſe Merſeburg ſtehen im ſchärfſten Gegen
ſatz zu den vom Kriegsernährungsamt ſelbſt als berechtigt
anerkannten Forderungen des Handels

Dieſe Hintanſetzung des Handels iſt um ſo unverſtänd
licher als gerade in dieſem Kreiſe der geſamte eingeſeſſene
Handel ſowie die im Kreiſe ſchon im Frieden vorhandenen
beiden land wirtſchaftlichen Produktivgenoſſenſchaften land
wirtſchaftlicher Konſumverein Merſeburg der erſt kürzlich
in eine Tochtergeſellſchaft der Zentral Genoſſenſchaft Halle
umgewandelt wurde ſowie der landwirtſchaftliche Ein und
Verkaufsverein zu Kötſchau ſämtlich gleichmäßiſg im Kom

kg ſchäftigt waren Die Bezirke ſind jedemgleichmäßig ſeinem Friedensumſatze und ſeiner Friedens

kundſchaft entſprechend zugeteilt die Tätigkeit im vollſten
Einvernehmen untereinander und zur Zufriedenheit desLandrats der HReicheGerſtenGeſeltſchaft Reichsgetreide

n n W des Proviantamts Halle aus
geübt Dem Kreiſe iſt ſogar infolge der Tätigkeit des Han
dels z B von ſeiten des Proviantamts das Lob ausge
prochen worden an der Spitze der geſamten Lieferungsver
ände geſtanden zu haben

Die Bezirksgruppe bittet in ihrem Schreiben an den
Zentralverband wegen der gebotenen Eile ſofort und drin
gend bei dem Präſidenten des Kriegsernährungsamtes vonBatocki ſowie bei dem Staatstommiſſar für Volksernährung

Michaelis energiſch Proteſt einzulegen gegen das Vorgehen
des Kommunalverbandes Merſeburg und zu veranlaſſen daß
dieſe Reugründung ebenſowenig beſchäftigt wird wie Händler
die nicht zwei Jahre vor dem Kriege im Getreide oder
Futtermittelfach ſelbſtündig waren die Zulaſſung zum Kom
miſſionärdienſt bewilligt wird Die Genehmigung des Vor
gehens des Kreiſes Merſeburg wird ſonſt beſtimmt weitere
Kreiſe nach ſich ziehen und die völlige Ausſchaltung des Han
dels herbeiführen

Die Beunruhigung die ſich in den Kreiſen des hieſigenGetreidehandels geltend macht iſt nur zu berechtigt er
Getreidehandel R nach der durch den Zwang der Verhält
niſſe gebotenen Monopoliſierung des ganzen Getreide und
Futtermittelhandels ohnehin in einer ſehr ſchwierigen Lage
er kann nur noch als Kommiſſionär des Reiches ſeine Exiſtenz
aufrechterhalten Wenn die Genoſſenſchaften ihn auch von

gefährdet war doch iſt ſie wohl im weſentlichen geborgen dieſem Betätigungsfeld verdrängen dann werden wieder

eine Refhe von ſelbſtändigen Extſtenzen vernichtet Es
unterliegt gar keinem Zweifel daß dann der Getreidehandel
auch nach dem Kriege ſich einer Konkurrenz gegenüberſieht
die das Bemühen hat ihn gänzlich auszuſchalten Vor dem
Kriege hat die Zentralgenoſſenſchaft ja bereits auf allen
möglichen Gebieten das Experiment verſucht den Handel aus
zuſchalten und der Schaden den ſie damit angerichtet hat
iſt wahrlich groß genug Um den Getreidehandel in die
Hand zu bekommen fehlte es damals noch an Betriebskapital
Dank den Proviſionen die die Genoſſenſchaft in der Kriegs
zeit für die Vermittlung des Getreideaufkaufs verdient hat
iſt ſie jetzt bereits im Beſitz größerer Betriebsmittel und das
erſtrebte Ankaufsmonopol ſoll nun die Beträge ergeben mit
denen man auch bei normalen Verhältniſſen den Getreide
handel ganz ausſchalten kann Daß der Konſument bei einer
ſolchen Regelung nicht beſſer wegkommt liegt auf der Hand
Hat die Zentralgenoſſenſchaft hier ein Handelsmonopol er
rungen dann kann ſie auch im Frieden ihren Abnehmern
die Preiſe diktieren Die Bewegung wird ſchließlich auchnicht auf Halle die Provin S und die angren
zenden Staaten beſchränkt bleiben ſondern man
wird wenn der Verſuch hier glückt zweifellos ganz Deutſch
land mit ſolchen genoſſenſchaftlichen Gründungen beglücken
wollen Der Schaden der damit dem freien Handel und den
Konſumenten zugefügt werden kann iſt unabſehbar zumal
wir ja in den erſten Friedensjahren noch mit der Zentra
liſierung und Rationierung des Lebensmittelverbrauches
rechnen müſſen

Auch andere Berufe und Gewerbetriebe haben alle Ur
ſache ſich mit der neuen Gründung eingehend zu beſchäftigen
da jede Stärkung der finanziellen Grundlagen der Zentral
genoſſenſchaft ſie in Verſuchung bringen wird weiter auf
dem beſchrittenen Wege vorzudringen Wird aber der Um
ſatz des Handels und der Gewerbebetriebe auf dieſe Weiſe
verringert dann ſteigt naturgemäß der Aufſchlag da die
Speſen einen verhältnismäßig großen Prozentſatz in An
ſpruch nehmen und der Lebensunterhalt aus dem verringerten
Umſatz nur bei Erhöhung der Preiſe beſtritten werden kann

Bemerkenswert iſt im übrigen daß während die Kon
ſervativen und der Bund der Landwirte in letzter Zeit bei
jeder Gelegenheit die Notwendagkeit des freien Handels für
eine zweckmäßige Güterverteilung ſehr laut betont haben die
ihnen naheſtehende Organiſation die Zentralgenoſſenſchaft
Halle den freien Handel eingeſtandenermaßen aus
zuſchalten beſtrebt iſt

Wir ſind keine Freunde von Eingriffen des Staates in
die Privatwirtſchaft in dieſem Falle aber hoffen wir da
Herr v Batocki und der Landeskommiſſar Dr Michaelis ſie
den Gründen der Eingabe nicht verſchließen und ein Han
delsverbot gegen die neue Geſellſchaft erlaſſen werden

Deutſches Reich

Heydebrand Verſammlung und Sonderzüge

Unlängſt hat es ziemliches Erſtaunen erregt daß zum
Beſuch einer konſervativen Wahlverſammlung in Herford in
der Herr v Heydebrand den Hauptvortrag hielt von der
Eiſenbahnverwaltung Sonderzüge eingelegt worden waren
Das Befremden war um ſo größer als ſich wegen des Man
els an Eiſenbahnwagen Handel und Verkehr erhebliche Ein

änkungen auferlegen müſſen
Der fortſchrittliche Abg Wenke hat nun wie der

Bote aus dem Rieſengebirge mitteilt an den Eiſen
bahnminiſter kürzlich ein Schreiben gerichtet in dem
er darauf hinwies daß zu Pfingſten im Bereich der Eiſen
bahndtrektion Breslau Sonderzüge nicht eingelegt wurden
wodurch die Bevölkerung des Rieſengebirges die zum erheb
lichen Teil auf Einnahmen aus dem Fremdenverkehr ange
wieſen iſt in ihren Erwerbsmöglichkeiten ſchwer beeinträch
tigt wird

Mit lebhaftem Befremden hat die hieſige Bevölke
rung jedoch aus den u erfahren daß rHimmelfahrtstage in ſtfalen nderzüge ab
gelaſſen worden ſind ſo z B von Rahden nach Herford
lediglich weil Herr v Heydebrand in Herford eine poli
tiſche Verſammlung abhielt Daß Herr v Heydebrand
dieſe Verſammlung benutzt hat gegen den Herrn Reichs
kanzler und den Präſidenten des preußiſchen Staats
miniſteriums deſſen Stellvertreter Euere Exzellenz ſind
in der ſchärfſten Form zu Felde zu ziehen dürfte Euer Ex
zellenz wohl bekannt geworden ſein Ich bitte höflichſt um
Mitteilung darüber wie es möglich iſt daß die Ablaſſung
von Sonderzügen in den einzelnen Eiſenbahndirektionen
ſo verſchieden behandelt worden iſt

Auf dieſe Eingabe hat der Miniſter der öffentlichen Ar
beiten geantwortet

Nach den über die Ablaſſung von Perſonen Sonder
zügen für den Staatsbahnbereich erteilten Weiſungen
hätte der in Frage ſtehende Sonderzug
nicht abgelaſſen werden dürfen Es iſt Vor
ſorge getroffen daß die gegebenen Weiſungen für die
Folge genau beachtet werden

Letzte Depeſchen
Sſaſanow tritt von ſeinem Poſten zurück

Petersburg 6 Juni Petersb Telegr Agentur
Dem ruſſiſchen Botſchafter in London Sſaſſanow iſt der
Rücktritt bewilligt worden

Halliſcher Metterdericht

6 Juni 7 Juni9 Uhr adends 7 Uhr morgens

Baromerer Millimeter 789,8 760,0Thermometer Celſtus 20 4 13 3Rel Feuchngkeit o p al 63Wind RO 3 R 2Maxtmum der Temperatur am 6 Juni 29 6 C
Minimum in der Rach vom 6 Junt zum J J I11 C
Riederſchiäge am 7 Juni Uhr wergene G am

vorVerantwortlich für den politiſchen Teil Sieghried Dych
L den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmannz Feuilleton, Unterhbaltungsblatt Vermiſchtes uſw Hans NRatonet für Mußttritit Sie g
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natoneéekz für den

von OttoAnzeigenteil Hugo F ke Druck unde



Walhalla Theater
Heute Donnerstag zum 4 Mal

in 3 AktFrühlingstuft a helmMusik nach Joseph Strauss e en
Hann Frl Betty Feiner J r Operettenhaus

rin a G
Kasse von 10 Uhr und 4 Uhr

m

2 Reformations Gedächtnisvortragfin e am Donnerstag den 7 Juni abends um S Uh r in
der Marktkirche ſtatt

Herr Geh on grrurr Prof D Dr Feine
Bibel

nkt zu ſprechen überu uther und die
sgenoſſen werden dazu eingeladen Der Eintritt iſt frei

ob erhofOberhofeim Thüringer Wald eine
eignet m Berlin Stuttgart Hauptſaiſon Sommer rWinter edeutender klimat Höhenluft und Terrainkurort
Mitteldeutſchiands Erſitklaſſige Hotels gute Privat u Penſionshäuſer v
V ſt ſichergeſtellt T Auskunft durch die Kurverwalt30 ſi unkönnen acket Zeitungspapier Rollenreſte zu Einſchlags

wecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer
eitung Große Brauhausſtr 17 Druckerei Kontor crhalten

Wer einen Garten hat
sichere sich einen Posten

FEinmachegläser
Unsere Einkochgläser passen zu
jedem vorhandenen Apparoat

C F Ritter Halle a S
Leipziger Strasse 90

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Schweres 2 jpänniges Lakfuhrwer t

e für ganze Tage frei à
Angebote unter B B 2422 an Rudolf Mosse Halle

Kaufmann
evil auch Kriegsbeſchädigter

oder Dame
für buchhalteriſche Arbeiten ſofort geſucht Selbſtändiges und gewiſſenhaftes
Arbeiten Bedingung

Schriftl Angebote mit Gehalts Anſprüchen und Angabe der
Tätigkeit zu richten an

Püpcke Berner 2Dampfzuckerwarsnfabrik Halle a S Diemitz

bisherigen

Hieſige größere Maſchinenfabrik lucht für ihr Lohnbureau zum
ſofortigen AntrittLohnbuchhalter

oder Lohnbuchhalterin
ſowie einen

jüngeren Kontorboten
oder anſtändiges junges Mädchen
für gleiche Zwecke

Angebote mit
unter B C 2423 an Rudolt Mosse Halle

Angabe bisheriger Tätigkeit und Gehaltsanſprüchen

Jir unſer Lohnbüro und für unſer r Materiatlager ſuchen wir ſofortKontoritein
die ſchon in ähnlichen Stellungen wareu

Desgleichen für unſer techniſches Vüro eine

geübte Zeichnerin
Schriftliche Angebote mit Gezaltsanſprüchen und Zeugnisabſchriften erbeten

Wegelin Häühner
Waſchinenfabrik und Eiſengießerei

Aktien Gefellſchaft

Merſeburger Straße 153

füchtige Direktrice
tür unſere Damenkonfekt Abt geſucht 2 mit Zeugn u Gehaltsanſpr

Fochheimer Co Hofl
Koburg

Mädchen der Frauen
die fehlerfrei ſchreiben Können zur Ausbildung als

Soetze rinnen

und Engliſch
Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße 4

Fernruf 3119

Geübhte Gchreibmaſchiniſtin u G
ngerer Erfahrung und guten ee ſofort ge

Leipzigerstrasse 88
Fernruf 1224

nennenGraf Dohna und seine
Möwe

Die ruhmreiche Kaperfahrt d Möwe

e r

37

S

Der r Kung mit dem
Komischer Detektivfilm in drei Akten

reikarten haben in dieser Woche keine Gültigkeit
Vorverkauf täglich an der Theaterkasse

von 10 Uhr vormittags ab

Aufnahmen des Epsten Offiziers S M S MHöwe
Kapitänleutnant Wolf

e

5 Dieser Fllm ist ein Dokument von machtvollster Wirkung
h

a Auch für ugencdiiche genehmigt J S
3 S

Vorführungen 3 5 7 u 9 Uhr c

Ah Freitag
e ax ancla

lio Folisehgötin er Mann

Ein afrikanisches Filmspiel
Aufgenommen in Togo

e n der Titelrolle Meg Gehrts die erste Kinodarstellerin in West Afrika

Fernruf 57383
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII I

onokel

e e eS c v e
u

v ee 5 l ehe e52 r 3 Je h re eS e W W

S

e

e ech en ſür Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Uhr Unent
geltlich für Geſchäftsinhaber und
Vereinsmitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern, Stenographie
und Waſchinenſchreiben Franzöſiſch

Mittagstiſch Penſion
Wo age Unterhaltungsabende

oder Herr nit lä
ſucht Hohees Gel jalt nach Uebereinkunft

Thäringisehes Landesſieischamt Weimar

Stenographin

Angebote an

Für ein größ Getreidegeſchäft
S wird zum 1 Juli ein mit allen vor

kommenden Kontorarboiten ver
trauter branchekundiger

junger Mann
geſucht Kriegsbeſchädigte haben den
Vorzug Eventuell wird auch eine

junge Dame
die bereits in Getreidegeſchäften tätig
geweſen iſt eingeſtellt Bedingung iſt
perfekte Kenntnis der Stenographie und
Schreibmaſchine Offerten unter U I
2411 an Budolf Alosse Halle
cerheteerbeten

Zum 1 7 wird für ein größeres Ge
ſchäft eine tüchtige

hassiererin
und Expedientin geſucht Angebote
i Gehaltsanſprü chen n B U 2419 anudoit Mosse Halle

Größeres Unternehmen ſucht zum j

Juli eine
tüchtige

Kontoriſtin
flott in Stenogravhie Schreibmaſchine
und Rechnen Offerten mit Gehalts
forderung unter B Z 2420 an Vud
Moſſe Halle
T Zuverläſſige

Buchhalterin
für einfache Buchführung u Kaſſe

ſofort oder ſpäter geſucht Gute Empfehlfür unſere Buchdruckerei ſofort geſuchtVorzuſtellen mit ſe erleben Lebenslauf bei

Otto Hendel Große Brauhausſtr 17
Bedingung Angebote mit nähern An
gaben unter B K 2416 an Rudolf
Moſſe Halle a S

5 v 2Wirtſchafterin
Garten einfacher und guter Küche ſein

Frau von

Suche Rechnungsführer Stelle

zu landw Vervollß als Rechnungsf

Nebenbeſchäftigung Off u P 3609

Alter Markt 4

WVerwalter F Wagner

Südſeite Gas elektr Licht Bad zum

Suche zum 15 6 oder 1 7 17 einf

muß erfahren im Einkochen Schlachten

Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche ſind

Stradow bei Spremberg N

militärfr Einj Zeugn Geſchäfts u

Herpich Fürſtenwalde Spree

Aelt Mann 50 J
a d Exped d Ztg

Königſtr 15

l S zu vermieten Reilſtr 14

jüngere

Aufzucht von Federvieh Milchwirtſchaft

einzuſenden an

Keſſongesue ſo F

Buchführg Gutsvorſt od Aufnahme

Lindenſtr 16

ſucht nach 6 Uhr abends und Sonntags

Vermietungen

ſofort zu vermieten durch

Herrſchaftl 5 Zim Wohnung

ooo Ltäheres Reilſtraße 14 I r

Landaufenthalt geſucht

von Tierarztwitwe
oder Vertretung der Hausfrau

Angebote unter
Exped d Ztg erb

aämorrhoi den
TrAufklärende Broschüre gratis
KReicherische Apotheke Elbing

zur Unterſtützung S

P 3609 an die

pollo Theateron punkt s Uhr

AKertberhne
Irieute zum ſetzten 2

die Lachschlager
Beſinet hange

und Am fessoln
Freitag den 8 Juni

De Zum m w Malem 2Lehergbna inl Akt v V Schenk

Hierauf Das hied pardes

Ausstattungs Oper Burleske
in 2 Akten von W Gerike

Musik von Max Schmidt
mit Willy Schenk

aem Anbhe burlest m 8

Freitag den 8 Juni 1917
Ank 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Alt Heidelberg
Schauspiel von Meyer Förster
Sonnabend Zar u Zimmermann

miumimiiiiiinnniiiiiiininumnuus

Thalia Theater
Gastspieldes Stadttheater Personals

Sonntag den 10 Juni 1917
abends 7 UhrDie Sehmottorlingssohlaeht

Schauſpiel von Hermann Sudermann

Freitag den 8 Juni 1917
nachm 3 Uhr

Kur Konzert
vomStaciheoter Orohoster

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren

Eintrittspreis pro Perſon
35 Pf

Bad Schmiedehbergu i
e us Dicht am Kurpark Schönea Zim mee mit d e

pflegung von anSteinert Fiient r 5
Frau M Leue

Knabenanzüge werden billig an
gefertigt anch von alten Stoffen

Beeſener Straße 90 II r

Stroh
Schuh

als Hausschuh

Paar I

t Elan en
Drahit

fliegenklatschen
sehr sauber

60 Pfg

C W Ritter
Leipziger Strasse 90

C 5 Rab Spor Marken P

VanillinZucker
Beutel 15 Pfg

Feinſte Stärkemiſchung
zum Stärken aller Wäſche

Karton 50 Pfg
Wiener Bachkpnulver

gewürzt Beutel 15 Pfg

it it Spiel dWundertüten Bonn
5 u 10 Pfg

empfehlen

Abert Gentzseh
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung

Jn allen unſeren Filialen zu haben

Sommer

Sohuhwaren
in vielen Ausführungen

im Kaufhaus

H Elkan Str 97

mit dem AKUSTIK

vertehe ich c r
Bester Elektrisch Hörapparat

tur
Sohworhörige

rein deutsches Fabrikat von d
ersten Spezialärzten empfohlen
Verl illustr Gratisbroschüro

Deutsehe Akustik Ges
gern i Notzstr 43
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